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Aktuelles unter www.dthameln.de

1. Vorsitzender Roman von Alvensleben Handy 01 51-24 00 68 98

2. Vorsitzender Thomas Lühr (0 51 51) 1 62 49

Schatzmeister Dr. Joachim Sohn Handy 01 72-5 40 68 63

Sportwart Dr. Axel Rojczyk Handy 01 70-8 07 05 01

2. Sportwart Markus Rosensky Handy 01 76-62 16 29 00

Jugendwart Ernst Wahle (0 51 51) 2 32 36

Jüngstenwartin Kerstin Rojczyk 015 20-9 41 06 49

Herrenwart Daniel Weigelt Handy 01 63-8 79 12 40

Damenwartin Jana Riedel Handy 0179-8521182

Trainer Markus Rosensky, Daniel Weigelt, Ernst Wahle, Maxi Kock

Ältestenrat Christiane Meyer, Bruno Krieger, Ernst Wahle,
Manfred Kalms, Dr. Jochen Legler
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Jetzt müssen wir wieder in den Winterschlaf. Das Tennisjahr ist noch nicht zu Ende. Es war-
Es war eine schöne und spannende Saison ten spannende Hallenpunktspiele. Allen 
mit einem sensationellen DTH-Open. Wir Mannschaften und Spielerinnen und Spielern 
haben uns erstklassig präsentiert und die wünschen wir viel Erfolg. Wir freuen uns also 
Stärke unseres Vereines sowie den Zustand und erwarten den DTH des Jahres 2013. Und 
unserer Anlage positiv nach außen getragen. nicht vergessen: Mitglieder werben Mitglie-
Grund genug, um zu sagen: Auf ein Neues. der. Auf geht‘s!

Wir stehen aber auch in der Nachsaison vor Im Namen des Vorstandes
Roman von Alvenslebengroßen Aufgaben. Das Votum in der außeror-
Vorstandsvorsitzender DTH e.Vdentlichen Mitgliederversammlung, unsere 

Anlage für die nächsten zehn Jahre vorzube-
reiten, nehmen wir an und werden zur Nach-
saison jede Menge Bauarbeiten auf der Anla-
ge erleben, damit wir auch im nächsten Jahr 
als Verein wieder ganz weit vorne sind. Ich 
denke, wir können uns alle für eine schöne 
Saison und ein harmonisches und geselliges 
Miteinander bedanken und uns auf den 
nächsten Frühling freuen, wenn es wieder 
heißt: die Plätze sind freigegeben.

Außerdem haben wir noch Ballsaison und hof-
fen, Sie/Euch in schicker Abendgarderobe 
am 10. November 2012 das Tanzbein 
schwingend zu erleben. Also unbedingt alle 
zahlreich erscheinen!

Danke 2012
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Auch die Oberbürgermeisterin Susanne Lipp-
mann machte bei den DTH-Open ihre Auf-
wartung und begrüßte die Aktiven und 
Zuschauer mit einer Ansprache.
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Der Deutsche Tennisverein Hameln,
der Hamelner Tennis Club,

der Reiterverein Hameln von 1925
und der Hamelner Golfclub, Schloß Schwöbber,

geben sich die Ehre

   zum Tennis-, Reiter- und Golferball

  am Samstag, dem 10. November 2012, um 19.00 Uhr
  im Ballsaal des Forsthauses Finkenborn in Hameln einzuladen.

Roman von Alvensleben    Wolfgang Dammeier    Cord Wehrmann    Heinz Berning
      Vorstand des DTH             Vorstand des HTC      Vorstand des RVH     Präsident HGC

Wir erwarten Sie um 19.00 Uhr auf dem Finkenborn.
Auch Ihre Gäste und Freunde sind herzlich willkommen.

Gesellschaftsanzug sollte es sein.

Der Eintritt pro Person beträgt 69,00 Euro (für unsere Jugendlichen bis
18 Jahre nur 49,00 Euro) und beinhaltet unter anderem folgende Leistungen:

Sektempfang

Außergewöhnliches Buffet mit drei verschiedenen warmen Speisen als Hauptgänge

Mitternachtsimbiss

Alle Getränke die auf der Karte des Finkenborns stehen, ohne zeitliche Begrenzung

Für die flotte Tanzmusik sorgt wieder die Band „Time live“.

Verbindliche Zusagen bitte bis zum 3. November 2012 auf der Antwortkarte, die 
der schriftlichen Einladung beiliegt oder telefonisch oder per Mail an:

Herrn Thomas Lühr
2. Vorsitzender im DTH

Alte Heerstr. 34, 31789 Hameln

Überweisungen bitte auf das Konto des DTH, Kontonummer: 711 094 400
bei der Volksbank Hameln-Stadthagen, BLZ: 25462160

Stichwort: Eintritt Ball für.............

Wir bitten um Verständnis, dass die Anmeldungen nach Eingangsdatum und nur 
nach Zahlungseingang berücksichtigt werden können. Bei Fragen: Thomas Lühr, 

Telefon (05151) 16249 oder per Mail thomas@sjml.de.
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Nach dem „Silberjubiläum“ des bekannten 
Hamelner Tennisturniers im vergangenen 
Jahr konnte es anno 2012 eigentlich nur ei-
nen Antiklimax geben – so munkelten zumin-
dest einige DTH-Mitglieder im Vorfeld der 
diesjährigen 26. DTH-Open. Was sollte denn 
nach der großen Jubiläumsausgabe noch 
kommen? Im Jahr 2011 war der Eintritt zum 
größten und traditionellsten Tennisevent der 
Region erstmals frei, der Zeitplan der Kon-
kurrenzen war modifiziert worden. Eine Jubi-
läumsparty bot ein Unterhaltungsprogramm 
mit Überraschungen und kulinarischen Gau-
menfreuden, zahlreiche Gäste aus Politik, 
Verwaltung, vom Niedersächsischen Tennis-
bund und aus den Reihen der Sponsoren hat-

ten ihre Aufwartung gemacht. Nicht wenige 
meinten, dass es nun keine Steigerung mehr 
gäbe und man das Turnier nach 25 guten Jah-
ren vielleicht ad acta legen sollte – zumal es 
auch Jahr für Jahr schwieriger wird, Zu-
schauer und auch gute Spieler anzuziehen. 

Tennis ist leider kein „Boomsport“ mehr und 
in den Medien nur noch bedingt präsent. 
Wenn Tennis im Fernsehen zu erleben ist, 
dann beinahe ausschließlich auf Sparten-
sendern oder – im Falle von Wimbledon – im 
Pay-TV. Oder auch gar nicht: Vorläufiger Hö-
hepunkt dieser traurigen Entwicklung war 
wohl die Davis-Cup-Partie im Frühjahr, die 
nur im Internet in Auszügen übertragen wur-
de – die Mattscheibe blieb zumindest in Be-
zug auf Tennis schwarz. Passend zu dieser 
traurigen Situation verloren die deutschen 
Herren ihre Daviscup-Partie und stehen – wie-
der einmal – kurz vor dem Abstieg aus der 
Weltgruppe. Die Damen sind bereits aus der 
„ersten Liga“ im Federation-Cup abgestie-

DTH-Open konnten wieder einmal begeistern

Wir sind
auf

Wir sind
auf

für Siefür Sie

DRAHTDRAHT

Zäune, Tore und Zubehör
Schmiedeeiserne Tor- und Fensteranlagen nach Ihren Vorstellungen.

ZAUNBAU
GmbH & Co. KG

Walther-von-Selve-Straße 3 · Hameln · Telefon (0 51 51) 94 11 26

Der erst 16-jährige Lasse Muscheites bekam 
von Lars Papalla (Stadtsparkasse Hameln) ei-
nen Siegerscheck mit 1000 Euro überreicht.

Imke Küsgen siegte bei den Damen.
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gen. Die einstige Tennisnation Deutschland 
läuft Gefahr, Tennis-Provinz zu werden.

Konkurrenz im eigenen Land

Was soll angesichts dieser Entwicklung noch 
ein Kleinturnier wie das beim DTH? Diese Fra-
ge wurde vor der 26. Ausgabe „unserer 
Open“ durchaus gestellt. Denn im Vorfeld sah 
es auch für die DTH-Open nicht gerade gut 
aus: Der „Weserbergland-Circuit“ wurde aus-
gedünnt und besteht nunmehr nur noch aus 
zwei Turnieren. Neue Sponsoren konnten zu-
mindest insofern nicht gefunden werden, 
dass das Preisgeld seit Jahren stagniert. Und 
dann einige Tage vor Turnierbeginn die „Hi-
obsbotschaft“ seitens der Turnierdirektion: 
Kein einziger Spieler aus der Top 100 der 
deutschen Herren-Rangliste hatte sich ange-
meldet – nominell war das Turnier noch nie so 
schwach besetzt. Bei den Damen sah es et-
was besser aus. Hier fehlte nicht die Klasse 
(mit Imke Küsgen und Ma-
non Kruse hatten sich 
zwei Damen aus den Top 
40 angemeldet), sondern 
eher die Masse, denn in 
der ersten Runde gab es 
etliche Freilose. Eine Qua-
lifikation fiel damit aus, die 
freien Plätze in den Star-
terfeldern wurden mit Spie-
lern aus der heimischen 
Region „aufgefüllt“.

In diesem Jahr wurde in 
den Damen- und Herren-
konkurrenzen erneut ein 
Gesamtpreisgeld von gut 
5.000 Euro ausgeschüttet. 
Dafür gebührt den Haupt-
sponsoren, der Stadtspar-

Ingenieurbüro für Baustatik Dipl.-Ingenieur Werner Schlesinger
Hohnser Straße 36 A, 31863 Coppenbrügge, Tel. (0 51 56) 9 61 60
Fax (0 51 56) 96 16 36, e-mail: statikschlesinger@t-online.de

BERATUNGEN

INDUSTRIEBAU

SANIERUNGEN

UMBAUTEN

WOHNUNGSBAU
CHLESINGER

T  A  T  I  K

STATISCHE

BEARBEIT
UNG

wirtscha
ftlich

zuverlä
ssig

Manon Kruse (links) gratuliert Imke Küsgen 
zum Sieg im Endspiel.
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kasse Hameln, der Sparkasse Weserberg-
land, der Volksbank Hameln-Schaumburg, 
den Firmen Zacharias Gebäudetechnik, 
Zaunbau Gümpel, Dachdeckerbetrieb Kast-
ner/Reimann und Waldhof Getränke & 
Dienstleistungen, Deister- und Weserzeitung 
sowie dem Modehaus Brockmann erneut gro-
ßer Dank. Enorm wichtig waren, wie immer, 
auch die „kleineren“ Sponsoren, die meist 
Sachspenden zur Verfügung stellten sowie 
die vielen freiwilligen und ehrenamtlichen Mit-
arbeiter und Helfer, ohne die dieses Turnier 
nicht möglich wäre. Völlig unverständlich ist 
allerdings, wie es sein kann, dass zum exakt 
gleichen Zeitpunkt ein ähnliches Turnier mit 
gleicher Zielgruppe in nicht allzu großer Ent-
fernung stattfand – in Kaltenkirchen. Der Un-

Sieger, hauptberuflich Tennislehrer und 
musste demzufolge seine Jugendlichen bei 
diesem Turnier betreuen.

Wenn wir kurz noch einmal auf die geschil-
derte Krise des weißen Sports in Deutsch-
land zurückkehren, lässt sich angesichts die-
ser Fakten nur feststellen: Ein Teil der Krise 
ist hausgemacht. Wie kann es sein, dass der 
DTB mehrere identische Turniere gleichzeitig 
in seinen Terminkalender aufnimmt und so-
mit vielen kleinen Vereinen, die wie der DTH 
mit viel ehrenamtlicher Arbeit und Eigeninitia-
tive Jahr für Jahr ein Turnier aufbauen und 

terschied: Dort gab es ein 
wenig mehr Preisgeld. So 
tummelten sich einige 
Stammgäste unseres Tur-
niers, die immer wieder be-
tont hatten, wie gern sie 
auf die Anlage an Töne-
böns Teichen zurückkeh-
ren, im hohen Norden auf 
der staubigen roten Asche. 
Andere wiederum wie der 
Vorjahressieger Christo-
pher Koderisch waren ver-
hindert, weil zeitgleich ei-
nes der bedeutendsten Ju-
niorenturniere Europas 
ausgetragen wurde. Kode-
risch ist, wie etliche frühere 

Die beiden Turnierdirektoren Jens Biel (links) 
und André Malke.

Lasse Muscheites mit einer Rückhand.

9



austragen, die Arbeit unnötig schwer macht? 
Mehr Voraussicht und bessere Koordination 
scheinen an dieser Stelle angebracht – wie 
es sein kann, Übertragungsrechte für Davis-
Cup-Partien an Internet-Fernsehsender zu 
verscherbeln, ist eine weitere offene Frage. 
Das Resultat ist leider dasselbe: Tennis ver-
kommt zusehends zur Sparten-Sportart, 
kaum eine Veranstaltung kann sich damit 
brüsten, zu viele Zuschauer zu haben.

Torggler-Comeback kam zu früh

Immerhin: Der Zuschauerzustrom war in die-
sem Jahr bei den DTH-Open ordentlich. Ob-
wohl das Turnier wieder einmal mitten in den 
Sommerferien lag – und somit wahrschein-
lich etliche potentielle Zuschauer es vorzo-
gen, sich irgendwo am Strand zu sonnen, an-
stelle in Hameln Tennis anzuschauen – war 
die Anlage an allen drei Turniertagen gut be-
sucht. Das Wetter spielte auch mit, es war 
nicht zu warm und nicht zu kalt, und der ange-
kündigte Regen suchte das Turnier nur ein-
mal kurz heim. 

Container

Figna
t Container 1,5 – 7,5 m³

t Spezial-Schmalspurfahrzeuge

t Kies- und Sandtransporte

t Astbestentsorgung

Voldagsen 11
31863 Coppenbrügge

Tel. 0 51 56 / 70 71
Fax 0 51 56 / 99 03 94

www.container-figna.de
Container-Figna@t-online.de

Die Balljungen warten auf ihren Einsatz.

Drei Männer – drei Bier . . .
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Nach den eher unerfreulichen Entwicklungen 
im Vorfeld des Turniers wurde schon in der 
DWZ geunkt, dass „die Stars fehlen“. Dies 
mag so gewesen sein – nach den drei Tur-
niertagen waren sich Zuschauer und Turnier-
leitung aber einig, dass das Turnier dennoch 
wieder ein großer Erfolg war. Von der Span-
nung und auch der Qualität vieler Matches 
her war die 26. Ausgabe der Open sogar eine 
Steigerung zu vielen vorherigen Turnieren. 
Bei den Herren dominierten eben nicht die 
„großen Namen“ (die es in den letzten Jahren 
bei den Herren sowieso nie zu sehen gab), 
sondern Nachwuchscracks, die vielleicht ein-
mal einen „großen Namen“ haben werden. 
Die Damenkonkurrenz hingegen wurde von 
zwei Spielerinnen geprägt, die die deutsche 
Tennisszene der Damen 30 dominieren.

Hochklassiges Tennis gab es in beiden Kon-
kurrenzen zu sehen, wenngleich einige Ten-
nis-Nostalgiker (zu Recht) bemängelten, 

dass fast nur noch von der Grundlinie ge-
spielt wird und viele – gerade junge – Spiele-
rinnen und Spieler den Volley gar nicht mehr 
beherrschen. Wie in der Weltspitze auch 
prägten endlose Topspin-Duelle das Bild – 
ein Spielstil, der enorm athletisch und 
schnell, aber auf Dauer auch ein wenig mono-

 
Meißelstraße 10,
31787 Hameln,      
Tel. (0 51 51) 60 66 23 
 

Ramona Sohns

       Öffnungszeiten: Montag – Freitag 9 – 13 Uhr
      Dienstag + Donnerstag 15 – 18 Uhr

Kompetente Beratung und
perfekter Schadenservice durch

31785 Hameln • Gröninger Straße 12 (Ecke Erichstraße)
Tel. 0 51 51 / 70 99 • Fax 0 51 51 / 4 47 95 • E-mail: Info@kanzlei-kock.de

www.kanzlei-kock.de

Dr. Horst Kock
Rechtsanwalt
und Notar a. D.
Grundstücksrecht
Wohnungs-
eigentumsrecht

Dr. Walter-D. Kock
Rechtsanwalt 
und Notar a. D.
Gesellschaftsrecht
Handelsrecht
Erbrecht

Thomas Kock
Rechtsanwalt
und Notar
Mietrecht
Familienrecht
Gesellschaftsrecht

Stefan Kock
Rechtsanwalt
und Notar
Verkehrsrecht
Arbeitsrecht
Baurecht

Claudio Griese
Rechtsanwalt
Allg. Zivilrecht
Verwaltungsrecht
Strafrecht

Vertretungsberechtigung bei allen Amts-, Land- und Oberlandesgerichten
Tätigkeitsschwerpunkte:

Skat wurde auch gespielt.
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ton ist. Es passt ins Bild, dass keine einzige 
Spielerin der Damenkonkurrenz bis auf die 
Siegerin Imke Küsgen – und die ist bereits 30 
Jahre alt – eine einhändige Slice-Rückhand 
in ihrem Repertoire hatte. Ganz zu schwei-
gen von „Serve & Volley“: Diese Spielweise, 
mit der Boris Becker und Michael Stich so vie-
le Erfolge feierten, ist mittlerweile ausgestor-
ben.

Abwechslung gab es dennoch auf den zehn 
Plätzen der DTH-Anlage zu sehen, und diese 
kam nicht zuletzt dadurch zustande, dass 
sich auch zwei „Oldies“ im Teilnehmerfeld der 
Herren tummelten. Mit Dirk Lehnen (44) und 
Andre Torggler (43) schlugen zwei altbe-
kannte DTH-Aktive noch einmal auf. Beide 
hatten sich bereit erklärt, noch einmal anzu-
treten, um das Feld zu „ergänzen“. Der eine – 
Dirk Lehnen – rechnete sich dabei auch eini-
ge Chancen aus, schließlich ist Dirk auf der 
Seniorentour der über 40jährigen sehr aktiv, 
steht auf Platz 100 der Weltrangliste Herren 
40 und ist im Doppel weltweit sogar unter den 
Top 10 notiert! Andre Torggler hingegen hat – 
wir berichteten – nach 22jähriger Tennispau-
se im letzten Herbst wieder mit dem Tennis 
angefangen und wollte eigentlich erst im 
nächsten Jahr noch einmal bei dem Turnier 
antreten, bei dem er noch nie verloren hatte. 

Es kam dann auch so, wie es kommen muss-Da aber noch Plätze im Hauptfeld frei waren, 
te: Andre Torggler war bei seinen beiden Auf-sprang Andre spontan ein, obwohl er drei Wo-
tritten im Hauptfeld und in der B-Runde letzt-chen keinen Ball geschlagen und sich zuvor 
lich chancenlos, auch wenn einige spektaku-einen Muskelfaserriss im Bein zugezogen 
läre Gewinnschläge seine alte Klasse andeu-hatte.

Maren Sobottka von „Scap“ bespannte die 
Schläger.
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teten. „Ab jetzt wird hart trainiert und das Rau-
chen aufgegeben, denn wenn ich besser vor-
bereitet gewesen wäre, hätte ich beide Geg-
ner locker besiegt“, meinte Andre hinterher. 
Im nächsten Jahr will er noch einmal an den 
Start gehen – besser vorbereitet und fitter. 
„Dann sollte zumindest das Viertelfinale drin 
sein“, hofft er. Dirk Lehnen verlor leider auch 
seine beiden Matches, allerdings wesentlich 
knapper als Andre Torggler. In der B-Runde 
hätte Lehnen eigentlich gewinnen müssen – 
aber: „Die Jungen sind doch schneller und 
spielen druckvoller“. Mit zwei sehr knappen 
Niederlagen konnte der Routinier trotzdem er-
hobenen Hauptes vom Platz gehen.

Neue Gesichter waren in diesem Jahr hinge-
gen in der Turnier-Organisation zu sehen. 
Die Turnierleitung bestand weiterhin aus Dr. 
Axel Rojczyk und Markus Rosensky, die wie 

dem Nachwuchs klar die Grenzen auf. Im Fi-
nale setzte sich Küsgen, die 30-jährige Bun-
desligaspielerin von ETUF Essen, in zwei Sät-
zen gegen ihre ein Jahr ältere Konkurrentin 
aus Hamm durch. Schade für Kruse, denn 
auf ihren zweiten Turniersieg muss sie immer 
noch warten. Dafür aber war kurz vor den 
DTH-Open ein anderer Wunsch für sie in Er-
füllung gegangen: Manon Kruse wurde Deut-
sche Meisterin der Damen 30 im Einzel, Dop-
pel und im Mixed!

immer das Turnier unter großem Ein-
satz vorbereiten und gekonnt durch-
führen. In diesem Jahr standen ihnen 
mit den Turnierdirektoren Andre Mal-
ke und Jens Biel zwei weitere „Tennis-
Freaks“ erstmals zur Seite. Andre und 
Jens sollen auch in Zukunft dieses 
wichtige Amt ausüben. Bei strahlen-
dem Sonnenschein wurde das Tur-
nier von den Turnierdirektoren sowie 
Vereinschef Roman von Alvensleben 
und Oberbürgermeisterin Susanne 
Lippmann eröffnet. Oberschiedsrich-
terinnen waren, „wie immer“, Chistia-
ne Meyer und Sybille Schillig. 

Imke Küsgen und Lasse
Muscheites hießen die Sieger

Routine aus dem tiefen Westen zog 
ins Damenfinale der 26. DTH Open 
ein. Die beiden topgesetzten Imke 
Küsgen und Manon Kruse zeigten 

Der an Nummer 1 gesetzte Daniel Höppner 
(rechts) schied schon im Viertelfinale aus.
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beiden Tagen zuvor, ihren ständigen Beglei-
ter an ihrer Seite. Aber nicht einen Trainer – 
diese Aufgabe übernahm ihr Hund. „Wilson“ 
beobachtete aus der Distanz jede Aktion des 
Endspiels. Ob ihr der „Coach mit der kalten 
Schnauze“ auch die entscheidenden Tipps 
mit auf den Weg gab, wollte die DTH-Open-
Siegerin nach ihrem ersten Turniererfolg in 
Hameln nicht verraten.

Während die Damenkonkurrenz vollkommen 
harmonisch verlief, gab es bei den Herren zu-
mindest in einem Spiel „atmosphärische Stö-
rungen“, als im Herren-Viertelfinale die sich 
nicht gerade freundlich gesonnenen Peter-„Das Finale war hart umkämpft“, gab Küsgen 
Robert Hodel (TV Rinteln) und Christian Roh-zu. „Wir haben aber auch schon oft genug ge-
ling (Club zur Vahr) gegenüberstanden. Roh-geneinander gespielt.“ Kampf war auch ange-
ling bekam im Tie-Break des dritten Satzes sagt, weil sie sich am Samstag im Viertelfina-
Krämpfe und unterbrach zweimal das Spiel. le eine schmerzhafte Oberschenkelzerrung 
Eigentlich ist jedoch nur eine Behandlungs-zugezogen hatte. Aber Physiotherapeutin Ma-
pause erlaubt. Hodel beschwerte sich nach rion Baltrusch hatte ganze Arbeit geleistet. 
verlorenem Tie-Break und Match mehrfach Bereits am Sonntag stand die turniererfahre-
bei den Oberschiedsrichterinnen über diesen ne Dame vom Baldeneysee, die an allen drei 
Vorgang – und zischte seinem gegenüber im-Tagen zwischen Hameln und Essen (wo sie 
mer wieder nicht gerade freundliche Bemer-ein kleines, aber feines Hotel mit Tennisschu-
kungen herüber (siehe auch DTH-Open-le betreibt) pendelte, wieder schmerzfrei auf 
Splitter).dem Platz. Dazu hatte sie, wie schon an den 
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(Oldenburger TeV) traf auf den vier Jahre älte-
ren Christian Wille aus Göttingen. Der Spe-
zialist für Dreisatz-Siege – die ersten drei 
Spiele entschied er mit starken Nerven erst 
im Match-Tiebreak für sich – ging absolut 
cool in das Endspiel: „Wenn ich gut ins Spiel 
komme, habe ich eine Chance. Und außer-
dem sitzt mein Gegner immer noch in der Ka-
bine und zittert schon.“

Doch als es auf der roten Asche richtig zur Sa-
che ging, hatte Muscheites das Nervenflat-
tern abgelegt. Mit 6:7, 6:3 und 10:1 im Match-
Tiebreak setzte sich die Nummer 50 der ITF-
Rangliste der U 16-Junioren durch. „Absolut 
verdient,“ sah es auch DTH-Sportwart Axel 
Rojczyk. Lasse Muscheites hegt im Übrigen 
große Zukunftspläne. Der 16-jährige Olden-
burger ist bereits im internationalen Junior-
Circuit erfolgreich. Doch der Youngster hat 
mehr vor: Im nächsten Jahr will er unbedingt 

Bei den Herren hatten sich zu diesem Zeit- bei den Junioren-Konkurrenzen der Grand 
punkt schon alle gesetzten Spieler frühzeitig Slam-Turniere mitmischen und Punkte sam-
aus dem Tableau verabschiedet. Mit Daniel meln.
Höppner schied der an Nr. 1 gesetzte Turnier-

Auch die Junioren konnten überzeugenfavorit bereits im Viertelfinale aus. Im Finale 
bestimmte jugendlicher Elan das Gesche- Zum vierten Mal war das DTH-Open-Junior-
hen. Der erst 16-jährige Lasse Muscheites Turnier den „regulären” DTH-Open vorge-

Helmut Kiesewalter, verantwortlicher Mitar-
beiter der Volksbank Hameln-Stadthagen, 
überreicht der Siegerin Imke Küsgen das 
Preisgeld.
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schaltet. Zwar waren es in diesem Jahr nicht, neut vom Jugendwart Ernst-August Wahle 
wie anno 2011, über hundert Jugendliche, die trainiert worden. Sie und – nicht zu vergessen 
für Trubel auf der bestens präparierten Anla- – die beiden Stuhlschiedsrichter vom NTV 
ge des DTH sorgten. Aber auch die diesjähri- (darunter auch der Referent des NTV für Re-
ge Teilnehmerzahl von rund 80 Aktiven sorg- gelkunde und Schiedsrichterwesen Jörg 
te für viel Leben auf der Anlage. Es ist immer Ziemke, seit Jahren ein gern gesehener Gast 
wieder faszinierend, wie gut und vor allem ab- bei den DTH-Open) – sorgten dafür, dass das 
geklärt viele Halbwüchsigen bereits auf dem Turnier auch an den Finaltagen professionell 
Platz agieren. Sicherlich wird man von dem ei- und problemlos über die Runden ging.
nen oder der anderen Spieler/Spielerin, die 

Nach einem insgesamt begeisternden Tur-beim Junior-Open am Start waren, in Zukunft 
nier waren sich alle Verantwortlichen einig: noch viel hören.
Die DTH-Open haben eine Zukunft. Das Tur-

Gespielt wurde in den drei Altersklassen U nier wird auch im nächsten und den darauf fol-
12, U 14 und U 16. Es wurden insgesamt fünf genden Jahren stattfinden. Dennoch stehen 
Konkurrenzen (inklusive Nebenrunden) aus- Überlegungen an, schon im nächsten Jahr ei-
gespielt. Absolut zufrieden war die Turnierlei- niges anders zu machen – vielleicht gibt es 
tung, denn die DTH Junior Open haben sich (wieder) eine „Jungseniorenkonkurrenz“, viel-
nicht nur bei den Tennistalenten in Nieder- leicht aber auch ein Rahmenprogramm, das 
sachsen längst herumgesprochen. Alle Tab- mehr Eventcharakter hat und neben den typi-
leaus der Junior Open (und auch des „Er- schen Tennisfans auch Familien und Jugend-
wachsenenturniers“) sind unter folgendem liche anspricht. Man wird sehen… im nächs-
Link zu finden: ten Sommer auf der Anlage des Deutschen 

Tennisvereins Hameln!
Ganz viel Applaus bekamen am Finaltag 

Cord Wilhelm Kielauch die Kleinsten: Die Ballkinder waren er-

http://www.dthameln.de/DTH-
OpenJunior/2012/index.html.
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Maarten Brandau vom TSG Emmerthal 
gewinnt die Konkurrenz Junioren U12 gegen 
Shahvez Choudhry vom TUS Germania 
Hagen mit 6:3 und 6:2  In der Nebenrunde 
der Junioren U12 gewinnt Paul Meyer, eben-
falls vom TSG Emmerthal. Bei den Juniorin-
nen U12 erringt Annabelle Bode vom TC Rot-
Weiß Schnathorst gegen Lea Baschanow 
vom TC BW Salzgitter mit 6:2 und 6:2 den 
Sieg. In der Nebenrunde siegt Paulina Weiss 
vom TV RW Rinteln. Bei den Junioren U14 
besiegt Kevin Kopp vom GW Gifhorn seinen 
Gegner, Tim Niklas Schmidt vom TC RW 
Hagen mit 6:1 und 6:4. Hier gewinnt Almar 
Benkel vom TV Kleinenbremen die Neben-
runde. Bei den Juniorinnen siegt Gina Isabell 
Trautvetter vom Erfurter TC Rot-Weiß und 

sich in einem spannenden Match Robert verweist Celine Benkenstein nur knapp auf 
Kock vom DTH gegen Nikolas Beißner vom den zweiten Platz. Das Ergebnis lautet 7:5 
HTC Hameln durchgesetzt. Bei den Juniorin-und 6:4. Die Nebenrunde gewann Dana 
nen siegt Deborah Brunken vom TC Kaunitz, Assen vom SV Grenzland Laarwald. Der Sie-
die sich mit einem klaren 6:2 und 6:0 gegen ger der Junioren U16 heißt Leon Luckow vom 
Olivia Koster vom Leipziger SC 1901 durch-TV Espelkamp-Mittwald, der seinen Gegner, 
setzte. Die Nebenrunde gewann Johanna Philipp Barth vom GW Paderborn, mit 6:1 und 
Störner von RW Barsinghausen.6:2 keine Chance ließ. In der Nebenrunde hat 

B E S T A T T E R
VOM HANDWERK GEPRÜFT
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4. DTH-Open-Junior sind erfolgreich zu Ende gegangen

Robert Kock (DTH) siegte in der B-Runde der 
Junioren U16
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Internationales Flair: Bei der Damen- Boxen und spielte in Prominenten-
konkurrenz wurde in diesem Jahr auch Fußballmannschaften mit Hans Rosen-
Englisch gesprochen. Mit der Australie- thal und Wolfgang Gruner.
rin Marisa Gianotti und Nicole Szczech 

Regelfragen: Nur einen wirklichen Auf-(USA) waren zwei Spielerinnen am 
reger gab es bei diesen DTH-Open, als Start, die derzeit in Deutschland trainie-
im Herren-Viertelfinale die sich nicht ren, aber international aufschlagen. Für 
gerade freundlich gesonnenen Peter-Szczech war bereits in der ersten Runde 
Robert Hodel (TV Rinteln) und Christian Endstation. Gianotti, die auf Rang 1056 
Rohling (Club zur Vahr) gegenüberstan-der Weltrangliste geführt wird, erreichte 
den. Rohling bekam im Tiebreak des drit-das Halbfinale.
ten Satzes Krämpfe und unterbrach 

Golden Oldies: Die Damenkonkurrenz zweimal das Spiel. Eigentlich ist jedoch 
wurde von zwei Spielerinnen dominiert, nur eine Behandlungspause erlaubt. 
die schon zu den „Damen 30“ gehören. Hodel beschwerte sich nach verlorenem 
Die topgesetzte Imke Küsgen (30, Tiebreak und Match mehrfach bei den 
ETUF Essen) begeisterte mit ihrem Oberschiedsrichterinnen über diesen 
variablen und klugen Spiel. Neben ihrer Vorgang. Letztlich hatten sich beide 
Tenniskarriere hat sie ein zweites Spieler nicht ganz richtig verhalten: Roh-
Standbein: Sie betreibt ein kleines Hotel ling nahm sich eine Pause zu viel, Hodel 
bei Essen und eine Tennisschule. hatte seinen Gegner während des Mat-
Manon Kruse (31, Ruderclub Hamm), ches mehrfach mit markigen „Sprüchen“ 
mit nunmehr fünf Final-Teilnahmen bei provoziert. Am Ende gab es jedoch ein 
acht Turnierstarts Dauerbrennerin auf faires Shake-Hands.
der Tennisanlage am Tönebönsee, über-

Wetterkapriolen: Bei strahlendem Son-zeugte wieder einmal mit ihrem Kampf-
nenschein wurde das Turnier von den geist. Kruse mischt ganz dick bei den 
Turnierdirektoren Jens Biel und André Konkurrenzen der Damen 30 mit – sie ist 
Malke sowie Vereinschef Roman von momentan Erste der Deutschen Rang-
Alvensleben und Oberbürgermeisterin liste bei den Damen 30 und amtierende 
Susanne Lippmann eröffnet. Keiner ahn-Deutsche Meisterin in dieser Altersklas-
te, dass nur wenige Stunden später ein se im Einzel, Doppel und Mixed.
wolkenbruchartiger Schauer für eine län-

Multitalent: Im Halbfinale traf Manon gere Spielunterbrechung sorgte. Insge-
Kruse auf eine ehemalige „Schülerin“: samt waren die Turnierverantwortlichen 
Sina Niketta hat früher bei ihr in Hamm in diesem Jahr aber zufrieden: Es gab 
trainiert. Die bildhübsche 18-jährige weder Dauerregen wie 2009 noch Tro-
Spielerin vom RTHC Bayer Leverkusen penhitze wie 2010 – beides für ein 
ist eine Senkrechtstarterin (sie fing erst gelungenes Turnier wenig förderlich.
im Alter von 11 Jahren mit dem Tennis 

Große Zukunftspläne hegt Finalist an) – und ein Multitalent. Zuvor war sie 
Lasse Muscheites. Der 16-jährige Jugendmeisterin im Judo und nahm an 
Oldenburger ist bereits im internationa-Landesmeisterschaften im Sieben-
len Junior-Circuit erfolgreich. Doch der kampf teil. Außerdem spielte sie Fußball 
Youngster hat mehr vor: Im nächsten und Schlagball. Das sportliche Talent 
Jahr will er unbedingt bei den Junioren-wurde ihr wohl in die Wiege gelegt, denn 
Konkurrenzen der Grand Slam-Turniere ihr bei den Matches mitfiebernder Vater 
mitmischen und Punkte sammeln.Klaus Niketta war Deutscher Meister im 

DTH-Open-Splitter von Cord-Wilhelm Kiel
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Küsgen, Imke

Küsgen, Imke

Küsgen, Imke

Niketta, Sina

Lehmann, Vinja

Niedmers, Nora

Niedmers, Nora

Riegraf, Valerie

Küsgen, Imke

Litfin, Carina

Litfin, Carina

Riegraf, Valerie

Wacker, Jennifer

Riedel, Jana

Böhm, Nadja

Dr. Graß, Julia

Tesan, Alice

Kruse, Manon

Graf, Christina

Meier, Johanna

Will, Michaela

Turhan, Derya

Wagner, Evelyn

Rast

Rast

Schlünzen, Imke

Rast

Rast

Rast

Niketta, Sina

Niketta, Sina

Rast

Rast

Lehmann, Vinja

Turhan, Derya

Gianotti, Marisa

Küsgen, Imke

Küsgen, Imke

Schwarz, Sarah

Finke, Anna

Wacker, Jennifer

Böhm, Nadja

Tesan, Alice

Meier, Johanna

Graf, Julia

Will, Michaela

Szczech, Nicole

Turhan, Derya

Haas, Jana

Wagner, Evelyn

Litfin, Carina

Kruse, Manon 

Hering, Katharina

Hering, Katharina

Hering, Katharina

Niketta, Sina

Kruse, Manon

Gianotti, Marisa

Gianotti, Marisa

Gianotti, Marisa

Kruse, Manon

Kruse, Manon

ETUF Essen

RHTC Bayer Leverkusen

TSC Göttingen

Rot-Weiß Bremen

TSV Glinde

Celler TV 

DT Hameln

TSC Fischbeck

DT Hameln

Rot-Weiß Höxter

Mühlenberger SV

Rochusclub Düsseldorf

TC Herford

TC Bamberg

SV Berliner Bären

DT Hameln

Rochusclub Düsseldorf

Blau-Weiß Soest

SV Berliner Bären 

Ruderclub Hamm

TC Bamberg

HTV Hannover

Blau-Weiß Halle

Mühlenberger SV

TuS Erbstorf

6:1, 7:5

6:2, 6:4

6:0, 6:1

6:2, 6:2

6:4, 7:6

6:0, 6:1

6:1, 6:4

6:2, 7:5

6:0, 6:0

6:2, 6:1

6:1, 6:0

4:6, 7:6, 10:6

6:2, 6:1

6:1, 6:0

6:3, 4:0 Aufgabe

6:1, 6:0

6:3, 6:2

6:2, 6:3

6:4, 6:7, 10:7

6:2, 6:2

7:5, 1:6, 10:4

6:1, 7:5

6:4, 6:0

6:1, 6:0

1

5

3

8

7

4

6

2

26. DTH-Open Damen
2. bis 5. August 2012

Riegraf, Valerie
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Höppner, Daniel

Kutschenko, Konstantin

Kutschenko, Konstantin

Jursza, Oscar

Rohling, Christian

Rohling, Christian

Rohling, Christian

Höppner, Daniel

Höppner, Daniel

Muscheites, Lasse

Muscheites, Lasse

Muscheites, Lasse

Torggler, André

Schlösser, Dominik

Ostmann, Malte

Steinberg, Philip

Lehnen, Dirk

Engel, Adrian

Willam, Felix

Baenisch, Marcel

Wille, Christian

Wille, Christian

Sell, Patrick

Sell, Patrick

Breiter, Daniel

Cirja, Andreas

Lichte, Jonas

Arasteh, Javad

Schlünzen, Nils

Rast

Rast

von Campe, Tobias

Jursza, Oscar

Jursza, Oscar

Koers, Frederik-Hendrik

Kleinhans, Peter

Kleinhans, Peter

Muscheites, Lasse

Rother, Jannik

Rother, Jannik

Steinberg, Philip

Engel, Adrian

Hartmann, Lars

Hartmann, Lars

Wille, Christian

Kock, Julius

Cirja, Andreas

Muscheites, Lasse

Meyer, Alexander

Meyer, Alexander

Meyer, Alexander

Wille, Christian

Wille, Christian

Muscheites, Lasse
Schebolta, Victor

Schebolta, Victor

Schebolta, Victor

Schebolta, Victor

Hodel, Peter-Robert

Braunschweiger THC

Suchsdorfer SV

SSC Berlin

Club zur Vahr

DT Hameln

BW Lemgo

Bielefelder TTC

Paderborner TC

HTV Hannover

Hildesheimer TC

Blau-Weiß Schwelm

SSC Berlin

TC Bad Pyrmont

TSC Göttingen

DT Hameln

Oldenburger TeV

Oldenburger TeV

DTV Hannover

Grün-Weiß Gifhorn

RW Rinteln

TuS Wettbergen Hannover

DT Hameln

TC Northeim

TC Wolfsberg Pforzheim

Hildesheimer TC

Hildesheimer TC

DTV Hannover

TuS Erbstorf

TC Rotenbühl Saarbrücken

BW Horn

6:1, 6:0

6:3, 4:6, 10:4

6:2, 6:2

6:0, 6:1

6:1, 6:1

6:3, 6:2

6:3, 6:0

4:6, 6:4, 10:3

6:0, 6:2

6:2, 6:2 

6:0, 6:2

6:4, 6:2

6:3, 6:2

6:4, 6:0

6:4, 6:1

6:4, 1:6, 10:8

6:3, 6:1

6:2, 6:1

6:1, 5:7, 11:9

2:6, 6:3, 10:5

6:2, 6:1

6:3, 1:0 Aufgabe

6:7, 6:3, 10:1

6:4, 4:6, 10:4

6:3, 7:6

6:3, 6:2

6:2, 6:1

6:3, 6:3

6:2, 6:1

1

8

4

6

7

3

5

2

26. DTH-Open Herren
2. bis 5. August 2012

Hodel, Peter-Robert

Hodel, Peter-Robert

Rohling, Christian

Markiewicz, James
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Finke, Anna

Finke, Anna

Graf, Julia

Schwarz, Sarah

Schwarz, Sarah

Schwarz, Sarah

Graf, Julia

Graf, Christina

Graf, Julia

Graf, Julia

Rast

Rast

Rast

Riedel, Jana

Rot-Weiß Höxter

TC Bamberg

DT Hameln

DT Hameln

TC Bamberg

6:3, 6:3

6:1, 6:1

6:1, 6:2

1:6, 6:2, 10:6

1

2

Graf, Christina

Nebenrunde der Damen

Sarah Schwarz bei einer Vorhand.

Julia Graf und Sarah Schwarz bestritten das 
Endspiel der Nebenrunde.
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Lichte, Jonas

Lichte, Jonas

Lichte, Jonas

Baenisch, Marcel

Arasteh, Javad

Willam, Felix

Schlünzen, Nils

Lichte, Jonas

Schlünzen, Nils

Torggler, Andé

Breiter, Daniel

Kock, Julius

Lehnen, Dirk

Rast

Willam, Felix

Rast

Rast

Rast

Baenisch, Marcel

Baenisch, Marcel

Breiter, Daniel

Lichte, Jonas

Rast

Breiter, Daniel

Lehnen, Dirk

Schlösser, Dominik

Schlösser, Dominik

Markiewicz, James

Markiewicz, James

Breiter, Daniel

Hildesheimer TC

DT Hameln

TuS Erbstorf

DT Hameln

TuS Wettbergen

Hildesheimer TC

Paderborner TC

Hildesheimer TC

DTV Hannover

TC Northeim 

DT Hameln

6:1, 6:1

6:0, 6:0

6:3, 6:3

6:4, 6:2

nicht angetreten

6:7, 6:1, 10:3

6:3, 4:6, 10:7

5:7, 7:6, 10:4

nicht angetreten

6:1, 6:2

1

3

2

Schlünzen, Nils

4

Nebenrunde der Herren

Marion Baltrusch (links) und Christiane Wun-
derlich fachsimpeln.

Der fliegende Marcel Baenisch.
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Die 2. Herren haben in dieser Saison den Auf- Damit hatte auch das letzte Spiel gegen den 
stieg in der Bezirksliga knapp verpasst. Beim FC Eintracht Polle an Bedeutung und Span-
ersten Spiel ging es direkt zum größten Kon- nung verloren, weshalb die 2:4-Niederlage 
kurrenten um den Aufstieg, dem TC Meer- nicht mehr besonders ins Gewicht fiel. Positiv 
beck. Durch zwei Einzelsiege im Match- zu erwähnen ist jedoch, dass Daniel Borcher-
Tiebreak und einem Sieg im Doppel durch ding und Julius Kock ihre Einzel gegen Geg-
André Torggler und Maximilian Kock konnte ner mit einer höheren Leistungsklasse 
dort ein glückliches 3:3 geholt werden. Eine gewannen. Insgesamt können wir zufrieden 
Woche später kam der TC Bad Pyrmont ll zu sein mit unserer Saison und hoffen, dass wir 
Gast. Allerdings ist die Gastmannschaft nur im nächsten Jahr an der einen oder anderen 
zu dritt angetreten, weshalb ein ungefährde- Stelle etwas mehr Glück haben um den Auf-
ter 6:0-Sieg durch Daniel Borcherding, Maxi- stieg perfekt zu machen!   
milian Kock und Moritz Elsmann eingefahren Maximilian Kock
werden konnte.

Beim nächsten Heimspiel 
gegen Bückeburg wurde 
durch souveräne Leistun-
gen ein weiterer 6:0-Sieg 
erreicht. Neu dabei waren 
d i e s m a l  S e b a s t i a n  
Zschoch und Julius Kock, 
die sowohl ihre Einzel, als 
auch ihr Doppel deutlich 
gewannen. Es fehlten also 
nur noch zwei Siege, um 
den Aufstieg perfekt zu 
machen.

Im vorletzten Spiel der Sai-
son hieß der Gegner 
Hamelner TC. Nach den 
Einzeln stand es durch 
eine unglückliche Verlet-
zung von Andre Torggler 
direkt zu Beginn seines 
Spiels 2:2. Maximilian und 
Julius Kock holten die bei-
den Punkte. Als Ersatz für 
den verletzten André 
Torggler kam Sebastian 
Zschoch, der ein hart 
umkämpftes Doppel mit 
Julius Kock im Match-
Tiebreak für sich entschei-
den konnte. Auch das 
erste Doppel wurde im 
Match-Tiebreak entschie-
den, allerdings zugunsten 
des Hamelner TC. Somit 
hieß das Ergebnis 3:3 und 
der Aufstieg war nicht 
mehr möglich.

2. Herren verpassten den Aufstieg knapp
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Die erste Herrenmannschaft ging nach der ten Bereitschaft von Benno Wunderlich künf-
Rückkehr von Benno Wunderlich mit neuem tig mitzuspielen. Aber auch die vor kurzem 
Elan in die neue Sommersaison 2012. Doch sehr guten Turnierauftritte (DTH-Open) von 
schon im ersten Spiel bei RW Ronnenberg Marcel Baenisch, lassen auf seinen endgülti-
musste die Mannschaft um Benno Wunder- gen Durchbruch hoffen“, beschreibt er es als 
lich, Daniel Weigelt, Marcel Baenisch und äußerst positiv. Freuen tut er sich zudem auf 
Bengt Oestreich die erste Ernüchterung der die vereinsinterne Verstärkung für die Winter-
Saison hinnehmen. Nach drei verlorenen punktspiele in Person von Florian Feuerhake 
Match-Tiebreaks endete die erste Partie 3:3- (siehe Bericht).
Unentschieden. Im ersten Heimspiel gegen 

Mannschaftstrainer Markus Rosensky ver-
RW Barsinghausen wurde durch die zwei 

spricht eine intensive Vorbereitung auf den 
starken Doppel Wunderlich/Baenisch und 

Winter und erwartet von jedem einzelnen vol-
Weigelt/Oestreich der erste Sieg (4:2) einge-

len Einsatz, vor allem die Spieler Bengt Oest-
fahren. 

reich und Daniel Borcherding sollen den Kon-
Nun ging es zum richtungweisenden Spiel kurrenzkampf um die Plätze weiter anfeuern. 
gegen den späteren Aufsteiger TV Bücke- „Von diesen beiden Spielern erwarte man 
burg. Bei Dauerregen ging die Mannschaft nun mehr“, erklärt er. 
jedoch regelrecht mit 0:6 baden. Nach den 

Die Mannschaft wird momentan wie folgt aus-
zwei engen Einzelniederlagen von Weigelt 

sehen: Oleksandr Gorovyts, Florian Feuer-
und Baenisch musste sich auch Wunderlich 

hake, Benno Wunderlich, Daniel Weigelt, 
verletzungsbedingt seinem Gegner beugen. 

Marcel Baenisch, Bengt Oestreich und 
Durch den 6:0-Sieg in Göttingen, bei wel-

Daniel Borcherding.
chem Nachwuchsspieler Mike Sadlau sein 
erfolgreiches Debüt gab, stand ein gesicher- Herzlichen Dank an die Sponsoren!!!
ter Mittelfeldplatz zur Buche. Beim abschlie-

– Die Perfect Car Finish Fahrzeugpflege
ßenden 1:5 gegen den TSV Havelse konnte 

   (siehe auch Inserat im Aufschlag)
nur das Doppel Wunderlich/Weigelt durch ein 
sehenswertes 4:6, 7:6 und 10:7 die heimi- – Die Gebäudereinigung Engel 
schen Zuschauer begeistern.   

– Die Krankengymnastikpraxis Sven Köhne
Somit endete die Saison schließlich auf 

Daniel Weigelt
einem ernüchternden 3. Platz der Verbandsli-
ga, wobei Mannschaftsführer Daniel Weigelt 
eine klare positive Tendenz für die 1. Herren  Infos über den DTH
sieht. „Man sei von einem Abstiegskandida-

im Internet unterten zu einem Team aufgestiegen, welches 
um die vorderen Plätze mitspielt“, erklärt er. www.dthameln.de
„Dieses liegt unter anderem an der dauerhaf-

1. Herren beendeten Verbandsligasaison auf Platz 3
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Nach fünf ereignisreichen Saisonspielen 
erreicht die 3. Herren des DT Hameln nur den 
2. Platz trotz starker Besetzungen.

Am ersten Spieltag musste sich die Herren-
mannschaft in Besetzung Moritz Elsmann, 
Sebastian Zschoch, Julius Kock, Mike Sad-
lau und Bernhard Tönnies im Stadtduell 
gegen die 3. Herren des Hamelner TC bewei-
sen. Moritz Elsmann kämpfte sich nach 
einem verkorksten ersten Satz (0:6) zurück 
und gewann im Match-Tiebreak mit 11:9. 
Zschoch, Kock und Sadlau gewannen souve-
rän und sorgten schon früh für die 4:0-
Vorentscheidung. Auch beide Doppel gingen 
in der Besetzung Zschoch/Kock und Sad-
lau/Tönnies an den DTH. Somit nahmen wir 
nach dem ersten Spieltag mit einem klaren 
6:0-Sieg die Führung in der Regionsliga ein.

Es folgte ein weiterer 6:0-Erfolg beim Aus-
wärtsspiel in Hessisch Oldendorf. Mike Sad-
lau, Bernhard Tönnies und Newcomer Mat-
thias Hoffmann überzeugten mit deutlichen 
Siegen. Lediglich Julius Kock musste über 
die volle Distanz gehen und gewann den 
Match-Tiebreak mit 12:10.

Mit Aufstiegsgedanken traten Mike Sadlau, 
Roman von Alvesleben, Bernhard Tönnies Partien musste sich die 3. Herren mit einem 
und Matthias Hoffmann bei der TSG Emmer- 4:2 zufriedengeben.
thal an. Doch es kam anders als gedacht. Nur 

Am letzten Spieltag brauchte die 3. Herren Mike Sadlau siegte an eins mit einer starken 
einen 5:1-Sieg um sicher aufzusteigen. Leistung und somit stand die 3. Herren mit 
Moritz Elsmann und Aaron Rojczyk spielten einem 1:3-Rückstand nach den Einzeln mit 
stark auf und ließen ihren Gegnern nicht den dem Rücken zur Wand. Auch der Doppelsieg 
Hauch einer Chance. Mike Sadlau behielt im Sadlau/Tönnies ließ die Niederlage nicht ver-
Match-Tiebreak einen kühlen Kopf und setz-hindern, was ein herber Rückschlag im Auf-
te sich mit 7:6, 3:6, 10:8 durch. Trotz starker stiegsrennen war. Aufgrund der bitteren 2:4-
kämpferischer Leistung musste sich Bern-Niederlage gegen Emmerthal wurde die 3. 
hard Tönnies mit 0:6, 2:6 geschlagen geben.Herren von TV Springe auf den 2. Platz ver-

drängt. Im ersten Doppel ließen Elsmann/Rojczyk 
nichts anbrennen und bauten die Führung Am vorletzten Spieltag kam es auf der Anlage 
weiter aus. Das zweite Doppel ging bei strö-des DTH zum Spitzenspiel gegen den füh-
mendem Regen in den Match-Tiebreak. Im renden TV Springe. In Besetzung Moritz Els-
Tiebreak war das Glück nicht auf unserer mann, Sebastian Zschoch, Julius Kock und 
Seite (8:10) und da im Fernduell TV Springe Roman von Alvensleben musste ein Sieg her, 
ohne Satzverlust blieb mussten wir uns mit um aufgrund des besseren Matchpunktever-
dem bitteren zweiten Platz zufriedengeben.hältnis an Springe vorbeizuziehen. Elsmann, 

Zschoch und Kock sorgten in tollen Spielen Die 3. Herren bedankt sich nach fünf span-
für die 3:1-Führung nach den Einzeln. Im Dop- nenden Spieltagen bei allen Spielern und 
pel machten Zschoch/Kock alles klar und lie- hofft im Winter den Aufstieg endlich zu 
ßen TV Springe keine Chance. Nach engen packen.                                      Julius Kock

3. Herren verpassten knapp den Aufstieg in den Bezirk
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Der Aufstieg der 1. Herren 40 aus der Be-
zirksklasse zurück in die Bezirksliga wurde 
erst auswärts beim SV Arnum III entschie-
den. Diese Begegnung konnte am 5. Spieltag 
wegen Unbespielbarkeit der Plätze nach star-
ken Regenfällen nur in den Einzeln auf den 
Positionen 2 und 4 begonnen werden und 
musste beim vorläufigen Spielstand von 4:6, 
3:1 und 3:6, 2:1 sowie jeweils Aufschlag für 
den DTH am letzten Ausweichtermin am 15. 
7. 2012 fortgesetzt werden. Doch Axel und 
Oliver lösten diese Aufgabe und legten 
zusammen mit den beiden folgenden Einzel-
begegnungen von André und Gerhard den 
Grundstein für den erforderlichen Sieg zum 

Roman von Alvensleben mit einer Gesamtbi-
Aufstieg vor den Doppelbegegnungen.

lanz von 9:0. Für André ging nur das Match 
gegen Sven Meier vom TV RW Ronnenberg Gegen den aus der Winterhallenrunde 
im Match-Tiebreak knapp mit 8:10 verloren. bekannten Gegner Rot-Weiß Ronnenberg, 
Hier steht also für die Winterhallenrunde der sich für den Sommer auf den Positionen 2 
noch eine Revanche aus. Ein Aufeinander-und 3 durch Neuzugänge verstärkt hatte, 
treffen beider Teams ist wahrscheinlich, da reichte es im ersten Spiel zu Saisonbeginn 
die Staffeln vielleicht wie im letzten Winter nur zu einem Unentschieden. Aus unserer 
vom NTV eingeteilt werden. Die Mannschaft Sicht war es eine eher verlorene Begegnung 
wird aller Voraussicht nach in dieser Zusam-und für Ronnenberg ein glückliches Unent-
mensetzung auch in der Winterrunde spielen schieden, was das Spielergebnis von 61:37 
und hat sich einen weiteren Aufstieg zum Ziel auch deutlich macht. Den Staffelsieg hat Ron-
gesetzt.                                 Oliver Scholzenenberg, am vorletzten Spieltag in Bad 

Pyrmont durch ein 3:3 „verspielt“. Als 
„Spielbeobachter“ war André vor Ort.

Von da an half auch das „schmeichel-
hafte“ 6:0 mit drei Mal w.o. (walkover)  
in den Einzeln und w.o. in beiden Dop-
peln bei Regen zu Hause gegen den 
SC Börry nicht mehr, um am Ende auf  
Platz 1 zu stehen. Die Begegnungen 
des DTH gegen TC Bad Pyrmont, TC 
Westend II, SC Börry und TV Eldag-
sen wurden auswärts sowie auf eige-
ner Anlage auch Dank taktisch erfolg-
reicher Aufstellungen in den Doppeln 
gewonnen. Dabei kam Cord Wilhelm 
Kiel dreimal im Doppel, davon zwei-
mal an der Seite von André Torggler, 
zum Einsatz. Vielen Dank auch an 
Heijo Elsmann und Gerhard Sohns, 
die insgesamt vier Einzel- und zwei 
Doppelpunkte für uns holten.

Die „Spitzenspieler“ der Mannschaft 
in dieser Saison waren an Nr. 1 André 
Torggler mit 11:1 Punkten sowie 

1. Herren 40 wieder zurück in der Bezirksliga

Apothekerin Birgit Köpps-Padberg
Deisterallee 12 · 31785 Hameln

Telefon 0 51 51 / 2 20 21 · Fax 0 51 51 / 4 48 16
Internet: www.allee-apotheke-hameln.de •  E-Mail: mail@allee-apotheke-hameln.de

• Tradit. Chinesische Medizin
• Aromatherapie
• Bachblüten
• Homöopathie
• Biochemie n. Dr. Schüssler

• Tradit. Chinesische Medizin
• Aromatherapie
• Bachblüten
• Homöopathie
• Biochemie n. Dr. Schüssler

Wir bieten Alternativen
für Mensch und Tier

Wir bieten Alternativen
für Mensch und Tier

NEU bei uns: 
Die Massage des Monats

NEU bei uns: 
Die Massage des Monats
natürlich auch für Sportlernatürlich auch für Sportler

Von links: Gerhard Sohns, Roman von 
Alvensleben, Axel Rojczyk, Oliver Scholze 
und André Torggler.
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Geschafft! Mit unserer neu gegründeten 
Mannschaft haben wir uns mit nur vier Spie-
lern (Carsten Wienkoop, Stefan Kock, Mat-
thias Wagner, Stephan König) im ersten Jahr 
wacker geschlagen.

Als Tabellendritter mit 9:3 Punkten (punkt-
gleich mit dem Tabellenzweiten), sind wir 
durchs Ziel gegangen und mussten an nur 
zwei Spieltagen auf Hilfe zurückgreifen. An 
einem Spieltag stand uns Roman von Alvens-
leben zur Verfügung, an einem weiteren Ter-
min stand uns Vassilios Tataridis im Einzel 
ausgeholfen. Beiden Spielern danken wir 
ganz herzlich für ihre spontane Bereitschaft.

Während Carsten Wienkoop an Nummer 4 
Mannschaft als fünften Spieler gewinnen. seine Einzel gewinnen konnte und auch Ste-
Mein besonderer Dank gilt noch mal dem fan Kock und Matthias Wagner überwiegend 
gesamten Team für Ihren Einsatz in 2012 !!!mit ihren Leistungen überzeugten, so habe 

ich an Nummer 1 nur in zwei Einzeln gesiegt Wenn wir im nächsten Jahr weiter so zur 
und die ganze Saison nicht zu meiner „Nor- „Stange“ halten, sollte unserem nächsten Sai-
malform“ gefunden. sonziel, dem Aufstieg, nichts mehr im Wege 

stehen.
Für die Sommersaison 2013 konnten wir 
glücklicherweise Andreas Jeschke für unsere Stephan König MF

2. Herren 40 holten im ersten Jahr 9:3 Punkte

Von links: Stefan Kock, Carsten Wienkoop, 
Stephan König und Matthias Wagner.
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Nach sechs Spielen hat-
ten wir 11:1 Punkte auf 
unserem Konto. Das 
reichte zum fünften Auf-
stieg in Folge. Nun sind wir 
in der Verbandsklasse 
angelangt.

Garant für diesen erneu-
ten Staffelsieg waren Dr. 
Heinz-Joachim Elsmann 
und Gerhard Sohns, die 
an den beiden Spitzenpo-
sitionen wieder alle ihre 
Spiele gewonnen haben. 
Erster Spieltag war bei TC 
Bad Pyrmont. Christoph 
Hübner sorgte für den drit-
ten Einzelpunkt. Danach 
ging das Doppel Els-
mann/Sohns auf Nummer 
sicher zum 4:2-Endstand.

Am zweiten Spieltag war 
TuS Davenstedt zu Gast 
beim DTH. Hier sorgte 
Thomas Kock für den beru-
higenden dritten Einzel-
sieg. In der Formation Els-

zel zum 3:1-Zwischenstand für sich ent-mann/Loebnitz und Sohns/Hübner konnten 
schied. Zusammen mit Heijo Elsmann siegte beide Doppel gewonnen werden.
er auch im zweiten Doppel.

Am dritten Spieltag wartete – wie sich später 
herausstellte – mit Blau-Weiß Neustadt der Verbandsklasse – wir kommen! Vorher muss-
stärkste Gegner auf uns. Nach dem 2:2- te am letzten Tag noch RW Rinteln bezwun-
Zwischenstand in den Einzeln mussten sich gen werden. Heijo und Gerd mussten je 
die DTH-Spieler mit einem 3:3 zufrieden einen Satz kämpfen, bevor ihre Gegner im 
geben. Das Duo Elsmann/Sohns war im Dop- zweiten Satz aufgaben. Doch Christoph Hüb-
pel erfolgreich. ner knickte im ersten Satz beim Stande von 

4:4 unglücklich mit den Fuß um und konnte lei-
Danach wieder ein Auswärtsspiel bei TSV 

der nicht mehr weiterspielen. Also stand es 
Anemolter-Schinna (ist bei Nienburg). Auch 

nach den Einzeln 2:2. Das erste Doppel 
hier stand es nach den Einzeln 2:2. Doch da 

Sohns/Kuessner brauchte nur ein Spiel zu 
wir im Fernduell Neustadt im Nacken hatten, 

machen, dann gab Rinteln dieses Doppel 
riskierten wir eine andere Doppelaufstellung, 

auf. Jetzt kam es auf Elsmann/Loebnitz an. 
um auf Sieg zu spielen. Elsmann/Loebnitz 

Doch souverän mit 6:1, 6:3 war der Aufstieg 
und Sohns/Kock mussten hart kämpfen, um 

perfekt. Unser Glück war auch, dass unser 
dieses Vorhaben zum 4:2-Endstand umzu-

härtester Verfolger BW Neustadt am vierten 
setzen. Puh, der Aufstieg ist immer noch 

Spieltag ausgerechnet beim Tabellenletzten 
greifbar.

TC Bad Pyrmont beim 3:3 strauchelte. Sonst 
hätte es nicht gereicht. Vielen Dank noch für Am fünften Spieltag waren wir Gastgeber für 
die Nachbarschaftshilfe, ihr lieben Pyrmon-RW Barsinghausen. Hier benötigten wir die 
ter.                                                  G. SohnsHilfe von Uwe Kuessner, der prompt sein Ein-

1. Herren 50 schafften den fünften Aufstieg in Folge

Von links: Uwe Kuessner, Heijo Elsmann, Christoph Hübner, 
Gerhard Sohns und Manfred Loebnitz. Auf dem Foto fehlt 
Thomas Kock.
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Nach den schlechten Ergebnissen in den letz-
ten Jahren hatten wir nur ein sehr bescheide-
nes Ziel: Nicht schon wieder Schlusslicht!

Mit Dierk Bädermann hatten wir eine tolle Ver-
stärkung erhalten und so gingen wir frohge-
mut an unsere erste Begegnung gegen TV  
Eldagsen II. Eine herbe Niederlage gegen 
den späteren Gruppensieger setzte uns 
einen mächtigen Dämpfer auf. Aber nach 
einer weiteren Niederlage gegen die TSG 
Emmerthal folgten ein Sieg und drei Unent-
schieden, die uns einen Platz im Mittelfeld ein-
brachten. Ziel erreicht!!!

Vielen Dank auch an Stefan Kock und Vassili-
os Tartaridis, die uns bei einem Engpass aus-
geholfen haben.

Jochen Lambers

2. Herren 50 erreichten Mittelplatz in der Kreisliga

Von links: Yones Salameh, Dierk Bäder-
mann, Claus Gehringer, Frank Seidel, 
Jochen Lambers, Karsten Oetke. Auf dem 
Foto fehlt Manfred Ley.

ELEKTRO HANISCH

Installation in:

Inh. Peter Ulbrich

Industrie-, Gewerbe- u. Wohnanlagen
31785 Hameln, Fischbecker Straße 30

Telefax 4 21 03 · Telefon 2 41 32 

Ambrosia

Separater Raucherraum

Fon 0 51 51 - 2 53 93 • Fax 4 08 99 72
www.ambrosia-hameln.de

mediterrane Spezialitäten

Hier kümmert 
sich der Chef!

–  Rtn isa tr ou ra at ns te e

R

Neue Marktstraße 18  •  31785 Hameln

Genießen Sie Köstlich-
keiten von dort, wo die 
Sonne scheint!

Bei uns steht eines 
im Mittelpunkt: Sie!
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Die Saison verlief zwar ohne große 
Ereignisse, jedoch mit einem sehr 
spannenden Finish. Unsere Staffel in 
diesem Jahr war sehr ausgeglichen 
und so wurde es am Ende noch rich-
tig eng. Vor dem letzten Punktspiel-
wochenende stand lediglich fest, 
dass die Mannschaft des SSV Kirch-
horst nicht aufsteigen und wir nicht 
absteigen konnten. Ansonsten war 
alles offen. Uns hätte beim letzten 
Spiel gegen den MTV Harsum ein 
Unentschieden genügt um den Auf-
stieg perfekt zu machen. Der MTV 
Harsum benötigte jedoch einen Sieg 
um den Abstieg abzuwenden. Die 
Spiele gegen den MTV Harsum 
waren in den vergangenen Jahren 
immer sehr eng und so war es nicht 
verwunderlich, dass sie alles aufbo-
ten, um diesen Sieg zu erreichen und 
in Bestbesetzung starteten. 

Lediglich Antje ist es gelungen, ihr Ein-
Leider unterlag der TV Algermissen jedoch zel zu gewinnen. Auch wenn die Ergebnisse 
sehr deutlich gegen den TSV Limmer (1:5), recht deutlich waren und alle anderen Einzel 
so dass sich der TSV Limmer mit 6:4/17:13 in zwei Sätzen verloren wurden, so waren die 
vor uns an die Tabellenspitze schob. Wir einzelnen Spiele doch recht eng. Leider 
belegten mit 6:4 Punkten und 16:14 Matches stand es nach den Einzeln nun bereits 1:3. 
den 2. Platz. Auch die weiteren Ergebnisse Da es uns nicht gelang, beide Doppel für uns 
waren sehr eng. TuS Wettbergen und unsere zu entscheiden, unterlagen wir mit 2:4.
sehr sympathischen Dauergegner vom MTV 

Noch war alles offen und wie wir am nächsten Harsum belegten mit jeweils 5:5 Punkten die 
Tag feststellen mussten sollten wir noch län- beiden Mittelplätze. Das Tabellenende bilde-
ger auf die Entscheidung warten müssen. ten mit 4:6 Punkten die Mannschaften des TV 
Durch Regenabbrüche wurden die beiden Eintracht Algermissen und SSV Kirchhorst. 
anderen Spiele an diesem Tag nicht beendet. Unsere Mannschaft: Antje Zang, Petra Kall-
Ein Sieg des TV Eintracht Algermissen hätte meyer, Marion Schöpe, Kerstin Hübner, Nina 
uns auf den ersten Tabellenplatz gebracht. Müller und Svenja Meyer. 

1. Damen 30 belegten den zweiten Platz

Immer eine gute Wahl –

www.malertest.de

Unsere Kunden haben
uns mit »sehr gut« zertifiziert!

Telefon (0 51 51) 55 88 55 · Fax 
www.maler-deutsch.de 

(0 51 51) 55 88 50
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Von sieben Mannschaften haben wir es leider 
nur auf den vorletzten Tabellenplatz 
geschafft. Die ersten Spiele waren durch-
wachsen. Viel Verletzungspech, viele verlo-
rene Match-Tiebreaks, da war einfach nicht 
mehr drin dieses Jahr.

Drei Spiele verloren, 2 Unentschieden und 
nur eins gewonnen – das ist die ernüchternde 
Bilanz des Sommers 2012. Nur Mitabsteiger 
Wennigsen konnten wir mit einem eindeuti-
gen 6:0 besiegen. Vielen Dank an Sybille, die 
uns zwei Mal ausgeholfen hat.

Ute Klapproth

Damen 40 sind aus der
Bezirksliga abgestiegen

Auf vielfachen Wunsch wollen wir auch in 
diesem Jahr wieder unser Grünkohlessen 
im Gasthaus „Bergschmiede“ oberhalb 
von Bad Münder einnehmen.

Treffpunkt:
28. Oktober 2012, um 11.00 Uhr am
Vereinsheim

Grünkohlessen:
ca. 13.45 Uhr in der Bergschmiede

Wir fahren mit unseren Fahrzeugen auf 
der B 217 bis Hachmühlen, biegen an der 
Kreuzung links ab in Richtung Bad Mün-
der und dann weiter in den Wald bis zum 
Parkplatz an der „Bergschmiede“.

Von dort machen wir eine Rundwande-
rung Bergschmiede – Klein-Süntel – Fle-
gessen und wieder zurück. Etwa 1 und 
dreiviertel Stunden Pause. Wer direkt zur 
Bergschmiede fahren möchte, muss uns 
das wissen lassen und um 11.30 Uhr dort 
anwesend sein.

Anmeldungen unbedingt bis zum 22. Okto-
ber 2012 bei Dieter und Helga Sempf, Tele-
fon 05151/22971, da wir die Personenan-
zahl zum Essen angeben müssen. Wir bit-
ten um rege Beteiligung.

Helga und Dieter Sempf

DTH-Wanderung
am 28. Oktober 2012

Die Damen 40 von links: Ute Klapproth, 
Marion Baltrusch, Christiane Wunderlich und 
Margrit Jäger. Auf dem Foto fehlen Dr. Meike 
Lambers und Sybille Schillig.

Besuchen Sie unser Musterhaus-Zentrum
im Baugebiet Wangelister Feld

Zinngießerstr. 15, 31789 Hameln
Tel. 0 51 51 / 95 38 40, Fax 0 51 51 / 95 38 42

Otto Baukmeier Holzbau, Fertigbau GmbH & Co. KG
Otto-Körting-Str. 3,    31789 Hameln,     Tel. 0 51 51 / 95 38-0,    Fax 0 51 51 39 51
info@meisterstueck.de                                                        www.meisterstueck.de
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Mit viel Schwung und großer Moti-
vation sind wir in die Saison 2012 
gestartet. Gestärkt wurden wir 
durch unsere neue Spielerin Elke 
Legler. Aber durch die Neuformie-
rung der Mannschaften war von 
Beginn an klar, dass das Feld stark 
sein würde! Insgesamt war die Lei-
stungsklasse deutlich höher, so 
dass wir uns letztendlich mit dem 
vorletzten Platz begnügen muss-
ten. Gekämpft haben wir alle und 
im nächsten Jahr versuchen wir es 
noch einmal.

Herzlichen Dank sagen wir für die 
Unterstützung von Sybille Schillig, 
Luise Hahn und Christel Oster. 
Ebenso möchten wir uns bei Chris-
tiane Meyer sehr herzlich bedan-
ken .

Gespielt haben: Antje Burmester, 
Kerstin Hartmann, Elke Legler, Dag-
mar Meistering, Ramona Sohns, 
Renate Schulten und Christiane 
Seidel. Allen Damen ein Danke-
schön für ihren Einsatz.

Auch wenn wir nicht immer die 
besten Spiele gezeigt haben, 
unser Picknick am Spielfeldrand 
fand immer guten Anklang.

Jetzt hoffen wir auf eine bessere 
Viele Grüße Christiane SeidelSaison im kommenden Jahr.

Eine schwere Saison 2012 für die 2. Damen 40

„Ausgeschlafen trifft
man besser!“

Ihr Fachgeschäft für
Schlafkomfort

Das Hamelner Fachgeschäft für Schlafkomfort

Inh. Martin Koopmann
Emmernstr. 14 • 31785 Hameln

www.betten-knemeyer.de

Von links: Kerstin Hartmann, Dagmar Meistering, 
Ramona Sohns und Christiane Seidel. Es fehlen auf dem 
Foto Elke Legler, Renate Schulten und Antje Burmester.
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Die Neuordnung der Klassen in 
der Region bescherte uns in die-
ser Saison Begegnungen mit „gu-
ten, alten Bekannten“. 6 Spiele 
innerhalb von 8 Wochen waren zu 
bestreiten, von denen wir nur eins 
gegen den späteren Saisonsieger 
VfR Evesen 2:4 verloren geben 
mussten. Unsere Emmerthaler 
Nachbarinnen entpuppten sich als 
3:3-Meister, denen auch wir nur 
ein Unentschieden entringen 
konnten. Alle anderen Spiele konn-
ten wir –  trotz oder wegen hartnä-
ckiger Berieselung von oben – 
siegreich nach Hause tragen. 
Unsere Erfolgsbilanz weist 25 
von 36 gewonnenen Matches 
aus.

Dank an alle, die ihre Wochen-
enderholungszeit auf dem Tennis-
platz verbracht haben. So waren Anlässlich der Saisonabschlussfeier erhiel-
Gudrun Haese, Marlis Frintrop und Gisela ten Biggy Hofeditz und Christel Oster die 
David immer zum Anfeuern bereit. Gisela „goldene Schwimmbrille“ als Auszeich-
Lampe griff erfolgreich ins Spielgeschehen nung für die besonderen Leistungen bei den 
ein und wird sich auch weiterhin als „Stehauf- „Unterwassereinsätzen“.
männchen“ beweisen. Jutta Kempe war zur 

Herzlichen Dank sagen wir wieder gernStelle, als sie gebraucht wurde und lieferte 
ein Superdoppel in Altenhagen ab. Monika + Christiane Meyer als bewährte Ober-
Meyer bestritt als viel beschäftige QS-Frau schiedsrichterin in kritischen Regen-
mit Oma-Rechten und -pflichten 3 Spiele. Situationen, die gemeinsam mit Sibylle 
Biggy Hofeditz sicherte durch eine sensatio- Schillig als Super-Match-Tie-Break-
nelle Aufholjagd unseren Sieg gegen SV Zählerinnen unterstützten
Afferde und erwies sich als außerordentlich + unserem Trainer Markus Rosensky, der 
regenfest. Unsere neue Nr. 1 Anna Bankuti 

uns fit für die 1. Bezirksliga machte
hat sich wahrhaft prima in die Mannschaft 

+ den Mannschafts- und Vereinsmitglie-integriert, alle Spiele gewonnen. Gegen 
dern, die uns bei den Heim- und Aus-Emmerthal hat sie trotz privater Pflichten mit 
wärtsspielen Aufmunterung und Zu-sportlichem Einsatz das Unentschieden 
spruch zuteil werden ließenherausgespielt.

Besonderer Dank an Ute Gruhl, die eigent- + und ganz besonders unserer Vereinswir-
lich diese Saison kürzer treten wollte, ist aber tin Rosi Pivodic, die unsere Gästen und 
sofort für Gisela Lampe eingesprungen. Isi uns mit ihren wahrhaft leckeren Gerich-
Hahn war bei allen Spielen dabei, hat alles ten, Kuchen und Getränken wie immer 
gegeben und wurde nur einmal von der Nr. 1 verwöhnte.
der Aufsteiger „verfrühstückt“. Christel 

Für die Spielsaison 2013 hoffen wir, dass alle 
Oster erntete als Einzige genügend Punkte 

gesund (werden) und fröhlich bleiben – bis es 
um eine LK-Klasse aufzusteigen, der ver-

dann heißt: „1. Bezirksliga zweite Runde!“
diente Lohn für ihren vollen Einsatz. Herzli-

Isi Hahn für die Damen 50chen Glückwunsch! 

Damen 50 erringen 2. Platz –
Knapp am 5. Aufstieg in Folge vorbeigeschrammt

Die Damen 50 von links: Isi Hahn, Anna Bankuti, Gudrun 
Haese, Christel Oster, Ute Gruhl, Gisela David, Jutta 
Kempe, Marlis Frintop und Monika Meyer.
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Eines schon mal vorweg: in diesem Jahr hat nehmer haben. Mit 25 pro Liga sollte es 
es geklappt. Die Idee, neben dem etablierten gehen, sonst sind die Leistungssprünge zu 
Drop in am Montag eine Einzelrunde über die groß.
gesamte Sommersaison zu organisieren hat-

Leistungsprinzip
ten wir schon vor Jahren. Mehrere Anläufe 

Zweimal gewonnen und dennoch nicht auf-
waren gescheitert. In diesem Jahr schien die 

gestiegen, auch das gab es. Immer dann, 
Zeit reif – und es hat funktioniert.

wenn neue Spieler in das Tableau eingefügt 
Warum Hamelner Sommerliga? werden mussten oder andere wegen Urlaub 
Die meisten von uns kennen das: Lust auf oder Verletzung eine Pause brauchten. Mir 
Tennis aber kein Partner in Sicht. Wen rufe persönlich wäre ein strikt leistungsorientier-
ich an? Oder, jede Woche gegen André und tes System das Liebste: wer nicht spielt muss 
immer keine Chance auf mehr als zwei Spie- ganz unten wieder einsteigen, Punkte für Teil-
le. Es gibt keine rechte Spannung, wenn man nahme und Siege, Sachpreise für Sieger. 
immer gegen die Gleichen spielt. Die Som-

Heute sehe ich es anders: Es soll ein Anreiz 
merliga sollte also Vereinsmitglieder und 

sein, sich zu verabreden. So spielt man auch 
Gäste auf dem Tennisplatz zusammen brin-

mal gegen Andere. Mehr Spiele, mehr Ver-
gen. Organisiertes Verabreden sozusagen. 

einsleben etc.
Das Prinzip

Zu viel Wettkampf schürt zu sehr den Ehr-
Alle Teilnehmer haben wir  in der Rangfolge 

geiz, immerhin hatten wir schon fast eine 
ihrer Leistungsklasse gelistet. Das Turnier-

Schlägerei auf dem Platz.
programm lost dann immer vier oder drei 
Spieler in eine Klasse. So hat jeder in einer Neu- und Wiedereinsteiger von unten begin-
Runde, die zwei bis vier Wochen dauert, zwei nen zu lassen führt auch zu Frust durch 
Matches. Wir haben in diesem Sommer acht ungleiche Begegnungen. Durch die Aus- und 
Runden gespielt. Der Sieger der jeweiligen Neueinsteiger lassen sich eben Abstiege und 
Klasse steigt in der nächsten Runde auf, der Aufstiege nicht immer realisieren. Wenn sich 
Letzte soll absteigen. So 
ergeben sich immer wie-
der neue Paarungen bis 
das Tableau sich einge-
pendelt hat. 

Damen, Herren und 
Jugendliche
48 Teilnehmer in diesem 
Sommer, damit hätte ich 
niemals gerechnet. Wir 
haben alle in eine Liga 
gepackt, Damen, Herren 
und Jugendliche. Das 
hat nicht immer alle 
erfreut. Manche Dame 
wollte nicht gegen das 
starke Geschlecht spie-
len, mancher Herr nicht 
noch einmal gegen eine 
Dame verlieren. Wir kön-
nen die Sommerliga aber 
nur nach Geschlechtern 
getrennt aufstel len,  
wenn wir auch genug Teil-

Hamelner Sommerliga 2012
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zwei nicht auf einen Termin einigen können, von mindestens 50 Prozent!
wer ist dann Schuld? Wer ist der Verlierer?

Wer mitmacht entscheidet  – wie im richtigen 
So sehe ich es Leben.
Die Sommerliga bietet den Teilnehmern eine 

27 Teilnehmer bedeuten eine Wahlbeteili-
Möglichkeit, neue Vereinsmitglieder kennen 

gung von über 50 Prozent (siehe obige Tabel-
zu lernen, neue Spielpartner zu treffen, 

le. Damit werden wir uns für 2013 an die Vor-
gegen nahezu gleichstarke Partner zu mat-

gaben halten. Wir hoffen auf euer Mitmachen 
chen. Das bringt ein wenig Abwechslung und 

nächstes Jahr!
belebt das Vereinsleben. Ich glaube, so viele 
Einzel wie dieses Jahr sind lange nicht Axel Rojczyk – Sportwart
gespielt worden. Hätte sich Patrick 
Bädermann jemals mit Schatzmeister 
Dr. Joachim Sohn verabredet? Die 
Hamelner Sommerliga ist kein Turnier 
und keine nur an Leistung orientierte 
Veranstaltung. Dafür bieten wir im Ver-
ein genügend Alternativen. Durch den 
Spielmodus und die Ergebnisdoku-
mentation steigert es aber die Motivat-
ion und macht Spaß.

Demokratie
Ich habe eine kleine Umfrage gestartet, 
um eine Rückmeldung der Teilnehmer 
zur Sommerliga zu bekommen:

Die Hamelner Sommerliga beim DTH 
ist ein voller Erfolg! Mehr Tennis, öfter 
mal andere Spielpartner, das eigene 
Spiel verbessern.

Für 2013 sind Änderungen denkbar. 
Eine zutiefst demokratische Umfrage 
soll Klarheit schaffen.

Die Wahlergebnisse werden bei einfa-
cher Mehrheit umgesetzt. Vorausset-
zung ist lediglich eine Wahlbeteiligung 

Unser traditionelles Nikolausturnier für
die Jüngsten findet am 8. Dezember 2012

um 14 Uhr in der Güldenpfennighalle
statt. Anschließend ist ab 16 Uhr die

Feier im DTH-Clubhaus.
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40 Ladies aus dem gesamten 
Landkreis haben einen Tennis-
tag „par excellence“ erlebt. Bei 
sensationell schönem Wetter tra-
fen die Ladies gegen 9.30 Uhr 
ein. Mit leichten Anlaufschwie-
rigkeiten (da fehlten fünf Ladies 
und dann auch noch die Bälle...) 
aber alle waren entspannt, 
schließlich war Sonntag und ein 
toller Tag stand uns bevor.

40 war eine mehr als geniale Teil-
nehmerzahl, denn so konnten 
wir auf allen 10 Plätzen parallel 
spielen. Was anders und beson-
ders an diesem 3. Ladies Day 
war, dass viele neue Gesichter, 
sogar über Landkreisgrenzen 
hinweg, den Weg auf unsere 
Tennisanlage gefunden haben. 
Zirka die Hälfte der Ladies 
waren vom DTH, einige Spiele-

Gestärkt und gelockert gingen wir in die rinnen aus Eimbeckhausen, eine starke Trup-
nächsten Runden, von denen insgesamt pe vom TC Westend, Afferde, HTC, Lauens-
sechs vorgesehen waren. Das war dann bei tein, Börry, Halvestorf und sogar aus Bücke-
dieser sengenden Hitze auch völlig ausrei-burg waren zwei Ladies angereist. Das hat 
chend. Auf allen Plätzen herrschte gute Stim-uns wirklich sehr gefreut.
mung und es wurde in allen Leistungsklas-

Unser Sportwart Dr. Axel Rojczyk machte für sen-Niveaus gespielt. Nach einigen Stunden 
die Ladies Computer, Drucker und die erste Tennis waren die meisten erschöpft und die 
Auslosung klar, kurze Einweisung und los Siegerehrung konnte vorbereitet werden. Wir 
ging‘s. Schon nach der ersten Runde gab es bedanken uns bei allen Helfern, ganz beson-
ein oberleckeres Frühstücksbuffet aus Rosis ders aber bei dem „eingespielten“ Organisa-
Küche und ein Gläschen Sekt dazu und tionsteam, bestehend aus Kerstin Rojczyk, 
natürlich Kaffee und Tee... Christiane Seidel und Viorica Bädermann, 

Marion Waczynski vom TC Westend ist erneut Siegerin
des 3. Ladies Day

Marion Waczynski konnte ihren Wanderpokal wieder mit-
nehmen. Zusätzlich bekam sie ein Bekleidungsstück vom 
Modehaus Brockmann. Die Turnierorganisatorinnen 
Viorica Bädermann (links) und Christiane Seidel freuten 
sich mit ihr.
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die in gewohnt netter Art und Weise durch 
den Ladies Day führten.

Für die ersten fünf gab es Preise, die wie folgt 
verteilt waren. Auf Platz 1 die Vorjahressiege-
rin Marion Waczynski, die den Wanderpokal 
gleich wieder mitnehmen konnte und sich 
außerdem über ein schickes Kleidungstück 
von MODE BROCKMANN freuen durfte (wie 
übrigens auch im Vorjahr). Marion hat alle 
sechs Runden gewonnen und insgesamt nur 
8 Spiele abgegeben. 

Den zweiten Platz belegte, wie auch im Vor-
jahr, Anna Bankuti vom DTH, die sich erneut 
einer „TouchLifeMassage“ vom RELAX Insti-
tut „hingeben“ darf. Auf dem dritten Platz 
folgte, auch wie im Vorjahr, Ute Klapproth 
vom DTH, die sich über einen Gutschein vom 
Modegeschäft La Donna freuen konnte. 
Der vierte Platz und ein Gutschein vom Turm-
Ästhetik-Fachzentrum ging nach Bückeburg 
an Ursula Hundsdorf. Den fünften Platz 
belegte Siobhan Meyer vom DTH. Sie 

gewann eine Fußpflege von Orthopädie Siek-
mann.

Wir danken allen Sponsoren ganz herzlich für 
ihre großzügige Unterstützung und die tollen 
Preise, die zum Gelingen dieses wunderba-
ren 3. Ladies Day beigetragen haben. Die 
Ladies bitten wir, unsere Sponsoren bei Ihren 
Einkäufen und Besuchen besonders zu 
berücksichtigen und weiterzuempfehlen.

Mit sportlichem Gruß Ute Klapproth

Kleine Straße 11 • 31785 Hameln
Tel. 05151/98126681 • www.altstadt-rsb.de

• Urlaubsreisen aller bekannter Veranstalter
• IATA-Lizenz (Flugtickets zur sofortigen Mitnahme)
• DB-Agentur (Bahnfahrkarten)

Unsere Leistungen:

• Reiseversicherungen
• Fährtickets
• Hotelgutscheine
• Mietwagen
• Kreuzfahrten
• Studienreisen

Wir bieten kompetente Beratung

Kundenparkplatz:
Kopmanshof
(Höhe Volksbank
links abbiegen)

Ute Klapproth und Viorica Bädermann tragen 
die Ergebnisse im Laptop ein.

Ausgelassene Stimmung auf der Terrasse.
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Ergebnisse vom Ladies Day Tag
Runde 1

Runde 2

Runde 3
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Runde 4

Runde 5

Runde 6
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Siegerliste Ladies Day 2012
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Julius Placidus und Tamino Minke haben ihre 
erste Punktspielsaison in der U 8 – Bezirksli-
ga mit viel Spaß und auch noch mit tollem 
Erfolg absolviert. Mit 6:0 Punkten und 42:18 
Matches konnten die beiden Jungs als DTH 
III bei ihrer Premiere den Staffelsieg bei den 
Jüngsten erringen.

Im obligatorischen Motorikteil waren die zwei 
nicht zu bezwingen. Auch von Spielabsagen 
durch Regen und mehrmaliger Anreise zum 
Auswärtsspiel ließen sie sich nicht beeindru-
cken. Garant für die ungeschlagene Saison 
war aber insbesondere die Doppelstärke von 
Julius und Tamino, die auch gleich im ersten 
Spiel gegen DTH II mit Elisabeth Rojczyk und 
Emily Schomann den Ausschlag gegeben 
hat. Hier wurde somit auch schon der Grund-
stein für den Saisonerfolg gelegt, denn auch 
die beiden Mädchen ließen in den folgenden 
Spielen nichts mehr anbrennen und belegten 
den zweiten Platz in der Staffel.

Ein klasse Erfolg für die Jüngsten und ihre 
Trainer!

U8 – DTH III im ersten Jahr sehr erfolgreich

Die gute Adresse
für Bad und Heizung

=Sanitäre Installation

=Bauklempnerei

=Heizungs- und Lüftungsbau

=Klima- und Solartechnik

Planung · Beratung · Ausführung

Horst Latzel
GmbH & Co. KG
Klütstraße 82
31787 Hameln

Telefon
(0 51 51) 9 87 00

Telefax
(0 51 51) 6 77 63
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Juniorinnen A
Wir – Pia Brinkmann, Julie Brinkmann, Hen-
riette Lambers und Alexandra Soyke – haben 
diese Saison alles gegeben und hatten sehr 
viel Spaß! Leider hat uns das nicht den 
erhofften Staffelsieg eingebracht. Die gegne-
rischen Mannschaften waren unterschiedlich 
stark und haben uns teilweise ganz schön ins 
Schwitzen gebracht. Wir werden einfach flei-
ßig weitertrainieren, am Ball bleiben und uns 
hoffentlich nächstes Mal wieder unseren Titel 
holen!                                    Pia Brinkmann

Juniorinnen B
In dieser Saison haben wir zum ersten Mal 
Punktspiele gespielt. „Toll“, dachten wir. 
Darauf hatten wir erst mal keine Lust. Das 
erste Spiel, das wir leider verloren haben, hat Junioren A
uns aber schon sehr viel Spaß gemacht. Da Nach einer erfolgreichen Sommersaison 
wir das zweite Spiel gewonnen haben, wur-zogen wir ohne Satzverlust in die Meister-
den wir noch mehr angespornt. Insgesamt schaftsrunde der Bezirksklasse der Junioren 
haben wir 2 Punktspiele gewonnen und 2 ver-A ein. Dort spielten wir am 30. Juli gegen den 
loren. Damit landeten wir auf dem 3. Platz TC Sommerbostel. Als Ersatz für Maximilian 
und waren sehr zufrieden. In unseren Trai-Kock sprang Aaron Rojczyk ein. Nach den 
ningsstunden haben wir das Trainerspiel Einzeln stand es 2:2. Ich verlor mein Spiel mit 
2011 kennengelernt. Das fanden wir ganz 0:6, 4:6, während Julius Kock 6:2, 6:1 
cool. Außerdem haben wir viel gelernt und ein gewann. Aaron Rojczyk unterlag 0:6, 2:6, 
neues Mädchen in unsere Mannschaft aufge-Mike Sadlau siegte 6:3, 6:4. Allerdings wur-
nommen. Leider hat das Wetter nicht immer den anschließend beide Doppel für den DTH 
mitgespielt. Trotzdem war es eine schöne Sai-verloren.                Marian Rouven Hartung
son. Vielen Dank an Markus Rosensky, der 
uns schon viel beigebracht hat.

Junioren B Miriam Dräger, Jana Schöpe und
N a c h  e i n e r  Sofia Günther
erfolgreichen 
Saison haben 
wir nun den Auf-
stieg geschafft. 
Es war nicht 
immer leicht, 
aber der erste 
Platz war am 
Ende doch ver-
d i e n t .  W i r  
mussten uns 
gegen die Ver-
eine Aerzen, 
B ü c k e b u r g ,  
Afferde und Rodenberg durchsetzen. Wir hof-
fen, dass wir weiterhin gut spielen und den 
Gegnern wieder keine Chance geben.
Laurent Mannak und Patrick Bädermann

Auf den letzten Drücker Nachtrag zu Jugendpunktspielen
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Auch in diesem Jahr haben sich viele Fahr- nach Hameln.
radfreunde zu einer kleinen Radtour durch 

Hier trafen wir uns fast alle im Biergarten auf 
unser schönes Bergland aufgemacht. Wir 

dem Werder wieder und ließen die schöne 
haben uns um 10.30 Uhr am Jawoll-Markt in 

Fahrt gemütlich ausklingen.
Klein Berkel getroffen und sind von dort aus 
durchs Hummetal nach Sonneborn gefahren. Der Wettergott hatte mitgespielt und bei herr-

lichstem Radwetter konnten wir zufrieden wie-
Anfangs sind wir auf der stillgelegten Bahn-

der nach Hause fahren.
trasse der Lagerbahn bis Klein Berkel gera-
delt;  an der Tennisanlage Westend warteten Ingrid und Hermann Biel
schon Gertraude und Dieter Kiel sowie Helga 
und Tulle Sempf auf uns. Von dort ging 
es  durch die Feldmark nach Groß Ber-
kel und weiter auf der alten Bahntrasse 
bis kurz vor Aerzen. Hier gab es eine 
kleine Verschnaufpause mit Sekt und 
Kräcker.

Nach dieser  Stärkung ging‘s weiter an 
der Humme entlang zur Landstraße 
Aerzen – Reinerbeck. An der Pulver-
mühle vorbei radelten wir weiter auf 
asphalt ierten Feldwegen nach 
Reher.Von dort aus schließlich über 
Grießem durch wunderschöne Auen 
nach Sonneborn.

Hier erwarteten uns schon neben einer 
hübsch gedeckten Tafel und einem 
reichhaltigen Mittagsbuffet Ulla Döring 
sowie Evi und Manfred Kalms.

Nach einer längeren Pause und natür-
lich gut gestärkt und u.a. auch mit 
frischgebrautem Röhr-Bier ging es wie-
der auf der gleichen  Strecke zurück 

DTH-Fahrradtour am 22. Juli 2012

Stylische SonnenbrillenStylische Sonnenbrillen
auch in Ihrer Glasstärke!auch in Ihrer Glasstärke!

Klaus Sagebiel
Bäckerstraße 38 • 31785 Hameln • ( 0 51 51-94 02 77
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MAEKER GmbH
Hausverwaltungen

Immobilien und Vermietungen

31785 Hameln · Gröninger Straße 36
Telefon (0 51 51) 2 26 89 + 2 26 46

Telefax (0 51 51) 95 83 23
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AME-Technik
Arendt, Mildner & Evers GmbH
Reichardstraße 6
31789 Hameln

Telefon (0 51 51) 95 68-0
Telefax (0 51 51) 95 68-12

TECHNIK  NACH  MASS

Heizung – Sanitär – Solartechnik

Lüftung – Klima – Kälte

R o h r l e i t u n g s b a u

Industrielle Medienversorgung

MSR – DDC – Elektrotechnik

U m w e l t s c h u t z
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heute möchten wir und nochmals ganz herz- dem Tennisspiel auch Kameradschaft und 
lich für Ihr finanzielles Engagement im letzten Teamgeist geschult. 
Jahr bedanken und hoffen natürlich auch auf 

Tolle Kinder, die auch weiterhin Ihre Unter-
Ihre Unterstützung in diesem Jahr. 

stützung benötigen. Wir bieten das Training 
Wir bieten mit unserer KinderTennisLiga zum Selbstkostenpreis an. Den günstigen 
einen spielerischen und professionellen Ein- monatlichen Sommer-Beitrag von € 14,50 
stieg in den Tennissport. Allein im vergange- können wir nur mit Ihrer Hilfe erhalten. Aber 
nen Jahr konnten wir, gerade auch mit Ihrer wir benötigen weitere Kleinfeldnetze, Metho-
Unterstützung, die Zahl der Tennis spielen- dikbälle für alle Altersgruppen, Trainingszu-
den Kinder verdoppeln. 42 Kinder im Alter behör und Spielausstattung für die Jüngsten. 
von 3 bis 10 Jahren trainieren derzeit in homo-

Jeden Samstag von 10 bis 13 Uhr ist offener 
genen 4er-Gruppen. Mit engagierten erfahre-

Kindertreff für alle Kinder, hier engagieren 
nen Trainern erlernen die Kleinen nach dem 

sich auch die Eltern in Zusammenarbeit mit 
Play and Stay Konzept des Deutschen Ten-

den Kinder-Trainern.  
nis-Bundes und ITF das Spiel vom Kleinfeld 
über Midcourt bis ins Großfeld. Mit entspre- Mit Ihrer Hilfe könnten wir die Kinder-Tennis-
chenden größeren, druckreduzierten Bällen Liga erweitern und ausbauen, und auch 
begreifen die Kinder schnell, den Ball über benachteiligte Kinder integrieren und för-
das Netz zu bewegen.  Mit Übungen für die dern. 
Motorik und Ausdauer trainieren  die Kleinen 

Wir würden uns sehr freuen, wenn Sie auch 
ihren ganzen Körper. Durch parallele Grup-

weiterhin unsere Kinder-Liga unterstützen 
pen und die hohe Anzahl an Geschwisterkin-

und damit dafür sorgen, dass wir genauso 
dern herrscht reges Treiben nicht nur auf dem 

weitermachen können und vielleicht noch ein 
roten Sand.  Ein Spielplatz mit großer Rasen-

bisschen mehr …
fläche, und diversen Fahrrädern, Rollern, 
Dreirädern und Bobbycars  laden  zum Spie- Mit freundlichen Grüßen
len neben dem Platz ein. So werden neben der Vorstand und die Kinder des DTH

Guten Tag, lieber Sponsor Stadtsparkasse Hameln,
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Frage im Herbst: Wer ist hier abgebildet???
Eine kleine Hilfe zu diesem Bildquiz: Es ist diesmal 
kein Kind aus der KinderTennisLiga… J

Bitte Eure Antworten als email an 
info@dthameln.de mit Angabe Eures Namens oder 
unteren Abschnitt ausfüllen, ausschneiden und 
einsenden an:

Gerhard Sohns, Kniepstr. 9 A, 31789 Hameln.

 Einsendeschluss ist der 15. Dezember 2012

Sollte niemand die Antwort auf das Bildquiz kennen, 
dann veröffentlichen wir im nächsten Aufschlag die 
Auflösung. Aber strengt Euch jetzt mal richtig an! J

Übrigens, zu gewinnen gibt es auch etwas. Damit es 
nachher nicht heißt, all die Mühen bei diesem Bildquiz 
waren umsonst. Unter allen richtigen Antworten 
verlosen wir 2 Kino-MaxX-Gutscheine …

Auflösung des Sommer-Bilder-Quiz: Das ist Elisabeth 
Rojczyk, verkleidet als Vampir natürlich. Niemand hat 
die richtige Antwort gewusst! Schade. Wir hatten 
einige Einsendungen, leider waren alle falsch.

Bitte ausfüllen, ausschneiden und ab zu Gerhard Sohns, Kniepstr. 9 A, 31789 Hameln 

Antwort zum Bildquiz:

Absender Name:                                       Tel.:                    email:
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Sie spielen auch! Datum erfahrt Ihr dann im 1. Aufschlag im 
Das sollte man nicht meinen, wenn man die neuen Jahr oder ab Mitte Oktober bei mir. 
Bilder vom letzten Grillen anschaut. Das 

Renate Schulten 
Essen hatten wir uns vorher verdient, wurde 

Telefon 05158-1561 
doch von 18.30 bis nach 19.00 Uhr erst noch 
fleißig gespielt.  

Wie im vergangenen Jahr auch schon, hatten 
wir in dieser Sommerspielzeit zwei Grillaben-
de eingeplant. So konnten wir uns bei den 
von Frau Pivodic gemachten Salaten und der 
obligatorischen Bratwurst noch eine Weile 
unterhalten und den schönen Abend genie-
ßen. Nicht nur für Neumitglieder, sondern 
auch für „Alteingesessene“ ist es interessant, 
sich näher kennen zu lernen und mal mehr 
Zeit zum Austausch zu haben als immer nur 
während des Seitenwechsels. 

„Nebenbei“ sammeln die Spieler und Spiele-
rinnen aller Altersgruppen auch Punkte zum 
Erringen des Wanderpokals. Um den zu be-
kommen, muss man nicht nur gut spielen, 
sondern auch möglichst immer dabei sein. 
Außerdem muss man das Glück haben, oft 
mit einem guten Partner für die Mixed-Partie 
zusammengelost zu werden. So spielen 
Glück und Können eine Rolle, und das eben 
ist das Spannende beim Drop-in. 

Anfangs stand Susanne Salameh drei 
Wochen an erster Stelle, bis dann Dagmar 
Meistering übernahm und erst am 16. Spiel-
tag von Jens Hoppe überholt wurde. Dann 
übernahm unsere „Taube“ die Tabellenspit-
ze. Aber einige Urlaube stehen noch an, und 
das würfelt erfahrungsgemäß die Tabelle 
noch ordentlich durcheinander. Man darf 
gespannt sein.

Das feierliche Saison-Abschlussessen mit 
Pokalübergabe findet am 23. November 
2012 im Restaurant „Toscana“ im Hefe-Hof 
statt. Wie gewohnt wird hierfür die Dropper-
kasse geplündert. Anmeldungen bitte umge-
hend bei mir.

Einladung nicht nur für Drop-in-Mitglieder:

Wir wollen auch diesen Winter nicht faul vor 
dem Kamin sitzen, sondern uns wieder zum 
Kaffee-Drop-in treffen. Haltet Euch vorsichts-
halber mal Sonntag, den  20. Januar 2013 
von 14.00 bis 18.00 Uhr frei. Das genaue 

renate.schulten@gmx.de

Die Dropper grillen nicht nur . . .

Der Grillabend war mit 22 Personen sehr gut 
besucht.

Yvonne, Viorica und Patrick lassen es sich 
schmecken.

Kartoffelsalat mit Ei „Dropper-Art“.
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Wir bieten an:

+ 7 Tage (Genauer Termin kann erst im 
November 2012 genannt werden).
(ab Hannover) 

+ Ali Bey Club Manavgat****
mit 63 Tennis-Sandplätzen 

+ Tägliches Tennistraining 

+ Konditions- und Koordinationsprogramm 

+ Videoanalyse 

+ Verpflegung „all inclusive“

Jeder
kann
mit- tektonische Gestaltung und ihre gepflegte, 
kommen, wunderbar angewachsene Grünanlage, in 
auch der sich die 30 Gästehäuser erstrecken. Zu 
Nicht- den Annehmlichkeiten des Clubs zählen ein 
Tennis- klimatisiertes Hauptrestaurant, Panorama-
spieler! restaurant, Einkaufszentrum, türkisches 

Café mit TV-Ecke und Internet-Terminals, Dis-
co, Bars, Open Air Disco und Strandrestau-

Dieser bestens geführte Club zählt seit Jah-
rant (saisonal geöffnet). Die großen Süßwas-

ren zu den beliebten Urlaubsadressen der 
serpools und der Ruhepool werden umrahmt 

Riviera. Die vielen Stammkunden schätzen 
von einer Sonnenterrasse. Liegen, Sonnen-

den aufmerksamen Service und das große 
schirme, Auflagen und Badetücher sind an 

Sport- und Unterhaltungsprogramm. Die 
den Pools, im Aquapark und am Strand ohne 

außergewöhnliche Clubanlage wurde im 
Gebühr. 

osmanischen Stil mit 30 zweistöckigen Gäs-
tehäusern weitläufig in einer herrlichen Gar- So wohnen Sie: 
tenanlage erbaut. Das orientalische Ambien- Die geschmackvoll mit viel Holz und Keramik 
te gibt dieser Anlage einen unverwechselba- eingerichteten ca. 25 qm großen Clubzimmer 
ren Charme. Hier finden Sie außerdem das verfügen über Sat-TV, Minibar, Dusche, WC, 
größte Tenniscamp Europas und das profes- Fön, zentralgesteuerte Klimaanlage/Hei-
sionelle Fitness First Studio, welche optimale zung, Telefon, Safe und Balkon. EZ = DZ.
Voraussetzungen für einen perfekten Sport-

Die Familienzimmer (ca. 38 qm) haben die urlaub bieten. 
gleiche Ausstattung, bestehend aus zwei Zim-

Lage: mern, die durch eine Schwingtür voneinan-
Direkt am langen, breiten Sand-/?Kiesstrand der getrennt sind. 
von Side gelegen. Nach Manavgat sind es 12 

Die neuen eleganten Superiorzimmer (28 km, nach Side mit seinen vielen Einkaufs-
qm) sind ausgestattet mit Sat-LCD TV, Mini-möglichkeiten und antiken Stätten 17 km. Dol-
bar, Klimaanlage, Safe, Musikkanal, Telefon, mus- und Taxiverbindungen finden Sie vor 
Dusche/WC, Fön, Marmorboden. Die Superi-der Anlage.
or Familienzimmer (42 qm) sind ausgestattet 
wie die Superior Zimmer mit größerem Bad Das bietet ihr Club:
und bestehen aus 2 Zimmern, die durch eine Diese großzügige, auf 300.000 qm konzipier-
Tür getrennt sind. te Clubanlage beeindruckt durch ihre archi-

Tennisreise Ostern 2013
Saisonvorbereitung im Ali Bey Club Manavgat (Türkei)
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Sport & Unterhaltung:
Ohne Gebühr: Aquapark, 
Funcourt (Minifußball, Bas-
ketball), Wasserball, Jog-
ging, Beachvolleyball, Shuf-
fleboard, Tischtennis, Boc-
cia, Dart, Bogenschießen, 
Fußballplatz. Ein geschul-
tes Animationsteam mit 80 
Animateuren sorgt für Spiel, 
Spaß und Unterhaltung. Auf 
den großen Showbühnen 
werden Ihnen abends pro-
fessionelle Shows und 
bekannte Musicals angebo-
ten. 
1 x wöchentlich Galaabend 
in schwarz-weiß, auch von 
den Gästen wird elegante 
Kleidung erwünscht.

Aquapark. Babysitting und Kinderwagen Gegen Gebühr: Insgesamt 63 Top-Sand-
gegen Gebühr.plätze (17 mit Flutlicht), 2 Centercourts

Verpflegung: All inclusive Wellness:
Frühstücksbuffet mit „Show-Cooking“, Lang-Gegen Gebühr: Im Wellnesscenter finden 
schläferfrühstück, Mittagsbuffet, Snacks an Sie Sauna, türkisches Bad (bei „all inclusive“ 
der Poolbar, Eis, Abendessen als Buffet mit ohne Gebühr) und verschiedenste Spa & 
„Show-Cooking“. Minibar (tägliche Auffüllung Massage Programme, die Sie über uns 
mit Softgetränken). Nationale alkoholische bereits vor Reiseantritt ermäßigt buchen kön-
und nichtalkoholische Getränke (außer eini-nen.
ge Weine und Sekte) in den Bars und Restau-

Fitness First: rants des Clubs.
Gegen Gebühr: Der professionelle 99. Fit-

Preise:ness First Club mit 1500 qm bietet Fitness auf 
Verpflegung: all inclusivehöchstem Niveau: Cardio-, Freihantel-, Trai-
Termin: Genauer Termin kann erst imnings-, Stretching- und Aerobic Bereich inkl. 

November 2012 genannt werden.Cycling, Plasma Bildschirme inkl. Cardio 
Strecke: Hannover  →  AntalyaTheater, ca. 30 Kurse pro Woche, lizenzierte 

Trainer. Preise beinhalten 1 Std. vormittags und
Für Fitness First Mitglieder kostenfrei. 1 Std. nachmittags Tennistraining!

Einzelzimmer: ca. 1.150,- €uro
Aquapark: All inclusive: 

Doppelzimmer: ca. 1.050,- €uro p. P.
Das Wasserparadies erstreckt sich auf einem 

Doppelzi. + 1 Kind (Zustellbett): ca. 2.700,- €
Areal von 17.000 qm und bietet 5 Aktivitäten-

Familienzi. (2 Erw. + 2 Kinder): ca. 3.500,- €
pools mit Whirlpools, 9 große Rutschen wie 

Single mit Kind: ca. 2000,- €uro
Twister, Kamikaze, Rafting, Freefall oder Mul-
tislide. Die Kleinsten können sich mit 10 Rut- Wer ein Tennis-Magazin-Abo (10 Hefte für 
schen, Sandpool, Piratenschiff oder Schild- 49,- €uro) abschließt, bekommt die 49,- €uro 
kröten vergnügen. als Gutschein für die Reise!

Kinder: 
Kinderanimation von 4 – 12 Jahre im Miniclub 
und Teenagerclub (13 – 17 J. Juli/August), 
Kinderpool, Lunapark, Kinderspielplatz, Kids 
Tennis-Funacademy, Kinderparadies im 

Bei Interesse bitte die
Trainer Markus oder Ernst
ansprechen!

53



Sind Sie schon Dewezet-Leser?
Abonnements: 05151/2007

Ihre Zeitung

Bei allen sportlichen
Veranstaltungen dabei
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Der 1. Vorsitzende Herr Roman 
von Alvensleben eröffnet um 
20.10 Uhr die außerordentliche 
Mitgliederversammlung und 
begrüßt die Anwesenden.

Vom Vorstand sind anwesend:

Herr Dr. Joachim Sohn
Herr Dr. Axel Rojczyk
Herr Markus Rosensky
Herr Ernst Wahle

Herr Thomas Lühr, auf dessen 
Initiative diese außerordentliche 
Mitgliederversammlung einberu-
fen wurde, fehlt entschuldigt 
wegen Krankheit.

Es sind 27 stimmberechtigte Mit-
glieder anwesend. Anträge mit 
Beschlusscharakter liegen nicht 
vor. Die Einladung ist im Auf-
schlag 3/2012 erschienen.

wendig macht.
Einziger Tagesordnungspunkt ist die Sanie-
rung der Platzanlage des DTH. Herr Steinkönig fragt, ob auch schriftliche 

Angebote von anderen Firmen eingeholt wur-
Hierzu begrüßt Herr von Alvensleben Herrn 

den. Die Frage bleibt unbeantwortet. 
Wolfgang Rendorf von der Firma Rendorf, 
der einen Bericht über die notwendigen Maß- Herr von Alvensleben bittet Herrn Rendorf 
nahmen der Sanierung der Platzanlage einen Überblick über die notwendigen Arbei-
geben wird. ten zu geben.

Herr von Alvensleben betont, dass eine Herr Rendorf  führt aus, dass die Plätze nach 
Grundsanierung der meisten Plätze notwen- 10 bis 12 Jahren saniert werden müssen, um 
dig sei, um die Anlage in einem Topzustand ideale Sportmöglichkeiten zu gewährleisten. 
zu erhalten. Die Investitionen hierfür erfor- Die Grundlinien müssen ausgetauscht wer-
dern eine eventuelle Umlage der Mitglieder, den (außer Platz 5). Auch die Beregnungsan-
was allerdings eine Satzungsänderung not- lage für die Plätze 5 – 8 muss erneuert wer-

Protokoll der außerordentlichen Mitgliederversammlung
des DTH am Dienstag, 17. Juli 2012, im DTH-Clubhaus

Zuerst zu
Bahnfahrkarten Gruppenreisen GeschäftsreisenUrlaubsreisen

Gerade wenn es um die schöne Urlaubszeit geht, hängt ein großer Teil des Komforts
und der Zufriedenheit von einem guten Team ab, das Sie professionell und verläßlich berät.
Besonders, wenn Sie Wert auf qualifizierte Beratung, Qualität und Top-Service legen,
können Sie FIRST REISEBÜROS voll vertrauen. Also: Zuerst zu FIRST

REISEBÜRO
Hameln
Am Markt 1, Telefon (0 51 51) 2 10 35
E-Mail:   Hameln2@first-reisebuero.de
Internet: www.first-reisebuero.de/Hameln2

GF Dipl.-Ing. (FH) Dirk Schünemann
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den. Die Voraussetzungen für eine Erneue- 1. Teilsanierung des Grundlinienbereiches
rung sind gegeben, Herr Rendorf erklärt das     der Plätze 1 – 9,                     € 17.366,00
System der Beregnungsanlage und fügt hin-     Angebot der Firma Rendorf
zu, dass dieses Vorhaben im Herbert erledigt 

2. Erneuerung der Beregnungsanlagewerden sollte.
    der Plätze 5 – 8                        € 12.805,00

Folgende Kosten würden sich ergeben:     Angebot der Firma Rendorf

60% Grundsanierung – 9 Plätze 3. Beregnungsanlage an das vorhandene
€ 17.000,00     Steuergerät anschließen          €  1.250,00

    Angebot Firma Elektro Hanisch40% Bewässerung – 4 Plätze    € 13.000,00

€ 31.421,00Plätze 9 + 10 können an das System nicht 
angeschlossen werden, hier ist eine manuel-
le Beregnung notwendig. Frage von Frau Hahn, ob gleichzeitig eine 

Sanierung der sanitären Anlagen erfolgen Herr Dr. Rojczyk schlägt vor, jedes Jahr 3 Plät-
kann. Der Vorstand wird dies in seine Überle-ze zu sanieren. Hier wären der Aufwand und 
gungen einbeziehen.die Mehrkosten zu hoch, Herr Rendorf erläu-

tert den Vorteil einer einmaligen Sanierung.
Herr Dr. Sohn spricht sich dafür aus, dass das 

Herr Dr. Sohn erläutert anhand einer Präsen- vom DTH erwirtschaftete Geld in die Anlage 
tation die aufkommenden Kosten: investiert werden soll.

bpm-computer
Professionelle EDV-Lösungen
Software
Hardware
Netzwerkbetreuung
Administration
Cloud-Computing

Fischpfortenstraße 7 • 31785 Hameln • Telefon (0 51 51) 95 82 27

Geschäftsführer Ulrich Uthe
www.bpm-computer.de
e-mail: info@bpm-computer.de
Öffnungszeiten:
Mo. – Fr. 9.00 – 18.30 Uhr
Sa.         10.00 – 16.00 Uhr

preiswert       kompetent              servicestark

Tischlerei

Heinrich Grope GmbH
Inh. Bernd Grope

Wir fertigen für Sie:
Holz- und Kunstoffenster • Haus- und Innentüren • Möbelbau
Sicherheitsbeschläge • Rolläden • Sonnenschutz • Verglasungen

Hessisch Oldendorf-Fischbeck • Dammstraße 7 • Telefon (0 51 52) 84 95 • Fax 6 11 60
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Finanzierung Platzanlage Es schließt sich eine kurze Diskussion an, 
Herr Arnecke fügt hinzu, dass bei den Ver-

1. Kredit Stadtsparkasse Hameln
bänden ein Antrag auf die geplanten Maß-

   (maximal)                                 € 25.000,00
nahmen gestellt werden soll.

2. Eigenkapital
Die Umlage soll in der Jahreshauptversamm-   (mindestens 20%)                     € 6.420,00__________ lung 2013 nach einer entsprechenden Sat-

€ 31.420,00__________ zungsänderung beschlossen werden. __________

Die Anwesenden sind der Meinung, dass Mögliche Zuschüsse vom Landessportbund 
überschüssiges Geld in die Sanierung der und vom Landkreis Hameln-Pyrmont würden 
sanitären Anlagen investiert werden sollte.das Kreditvolumen vermindern. Der Landes-

sportbund würde maximal 20% Zuschuss 
Auch sind die Anwesenden der Meinung, 

gewähren, was allerdings abhängig von den 
dass es vertretbar ist, dass Jugendliche – 19 

eingehenden Anträgen ist.
Jahre – die noch in der Ausbildung sind, den 
einmaligen Betrag auch zahlen sollen.

Kreditsimulation 2013

Herr von Alvensleben dankt Herrn Dr. Sohn Restsumme lfd. Kredit                 € 21.660,00
für seine Ausführungen und betont, dass der 

Zinsen 2013                                €   1.200,00
Vorstand Wert darauf gelegt hat, seine Mit-

Tilgung 2013                              €   8.300,00 glieder eingehend zu informieren. Er fügt hin-
zu, die Beträge für die Jugendlichen noch fest-

Neukredit                                   € 21.660,00
zulegen.

                                         + € 25,000,00
Frau Kalms spricht die passive Mitgliedschaft 

Zinsen 2013                               €   2.005,00 an. Diese Mitglieder unterstützen den DTH 
Tilgung 2013                               €   8.300,00 mit ihrem Beitrag ohne die Anlage zu nutzen.

Laufzeit 5 ½ Jahre Herr Dr. Sohn bietet eine freiwillige Spende 
für passive Mitglieder an.

Herr Dr. Sohn betont, dass es nicht garantiert 
Es kommt zur Abstimmung:ist, Zuschüsse aus den Verbänden zu erhal-

ten und wenn, dass diese in der Zuteilung 1. Genehmigung der Maßnahmen wie von
sehr unterschiedlich sind.     Herrn Rendorf vorgetragen

26 JA StimmenSollte dem DTH ein Zuschuss gewährt wer-
den, könnte die Aufnahme des Kredites 1 Enthaltung
geringer ausfallen.

2. Vorbereitung einer Satzungsänderung

Herr Dr. Sohn stellt nun die Umlagevarianten Einstimmig
vor, bei einem Betrag von € 50,00 pro Mit-

Frau Hahn spricht noch einmal weitere Inves-glied:
titionen an, worauf Herr Dr. Sohn antwortet, 

Alle aktiven Mitglieder – 270         € 13,500,00 dass die finanzielle Lage des Vereins berück-
Aktive Mitglieder sichtigt werden muss und überschüssige 
ab 19 Jahren – 212                    € 10.600,00 Finanzmittel in die Anlage fließen.

Aktive + Passive Mitglieder Aus der Reihe der Mitglieder wird daran erin-
– 300                                          € 15,000,00 nert, dass bei der Jahreshauptversammlung 

2012 die Bildung einer Satzungskommission Aktive + Passive Mitglieder
geplant war.ab 19 Jahren – 241                      € 12.050,00

Herr von Alvensleben dankt den Mitgliedern Herr Dr. Sohn fügt noch hinzu, dass er erst 
und schließt die Sitzung um 21.20 Uhr.Ende des Jahres eine Prognose abgeben 

kann, ob der Eigenanteil vom Vereinsvermö-
Hameln, den 24. Juli 2012gen geleistet werden kann.
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Der DTH
dankt allen Werbepartnern und Sponsoren

für das gezeigte und künftige Engagement.

Unsere Mitglieder fordern wir auf, diese

Partner bei Ihren Einkäufen besonders

zu berücksichtigen!

 Der Vorstand

Sichtblendenwerbung

Firma Baukmeier

Malermeister Ernst Deutsch

Elektro Hanisch

Car akustik

Kastner Dachdeckereibetrieb

Lohmar Teppichböden

Pro Office

Stadtsparkasse Hameln

Wolfgang Rendorf Tennisplätze

Deister- und Weserzeitung Hameln

Schaper-Baustoffe, Lügde

Der DTH
dankt allen Werbepartnern und Sponsoren

für das gezeigte und künftige Engagement.

Unsere Mitglieder fordern wir auf, diese

Partner bei Ihren Einkäufen besonders

zu berücksichtigen!

 Der Vorstand



Herren 30, Regionalliga Nord-Ost
Samstag, 3. November, 14 Uhr DT Hameln – Uhlenhorster HC
Samstag, 10. November, 14 Uhr THC Ahrensburg – DT Hameln
Sonntag, 18. November, 14 Uhr SV Blankenese – DT Hameln
Sonntag, 25. November, 12 Uhr TC Alsterquelle – DT Hameln
Samstag, 1. Dezember, 14 Uhr DT Hameln – SC BG Wilhelmshaven
Samstag, 8. Dezember, 14 Uhr DT Hameln – SC Victoria Hamburg

Herren 40, Bezirksliga
Sa./So., 3./4. November TuS Fortuna Lauenhagen – DT Hameln
Sa./So., 10./11. November GRE Hildesheim II – DT Hameln
Sa./So. 17./18. November DT Hameln – Gelb-Rot Nordstemmen
Sa./So., 24./25. November DT Hameln – TV Springe II
Sa./So., 1./2. Dezember Bückeburger WRB – DT Hameln
Sa./So., 15./16. Dezember DT Hameln – TSG Emmerthal

Damen-Landesliga
Sa./So., 5./6. Januar TSC Göttingen II – DT Hameln
Sa./So., 12./13. Januar RW Neuenhaus – DT Hameln
Sa./So., 19./20. Januar DT Hameln – RW Ronnenberg
Sa./So., 26./27. Januar DT Hameln – GRE Hildesheim II
Sa./So., 9./10. Februar DT Hameln – VfL Osnabrück

Herren-Verbandsliga
Sa./So., 5./6. Januar DT Hameln – Lehrter SV
Sa./So., 19./20. Januar DT Hameln – TC Bad Pyrmont
Sa./So., 26./27. Januar Bückeburger WRB – DT Hameln
Sa./So., 9./10. Februar DTV Hannover II – DT Hameln
Sa./So., 16./17. Februar TG Hannover II – DT Hameln
Sa./So., 23./24. Februar DT Hameln – TSV Havelse

2. Herren, Bezirksliga
Sa./So., 5./6. Januar BW Bad Nenndorf II – DT Hameln II
Sa./So., 12./13. Januar DT Hameln II – TC Meerbeck
Sa./So., 19./20. Januar Bückeburger WRB II – DT Hameln II
Sa./So., 26./27. Januar GW Stadthagen – DT Hameln II
Sa./So., 9./10. Februar DT Hameln II – RW Rinteln II

3. Herren, Bezirksklasse
Sa./So., 5./6. Januar DT Hameln III – TV Hessisch Oldendorf
Sa./So., 12./13. Januar DT Hameln III – GW Stadthagen II
Sa./So., 19./20. Januar TV Springe II – DT Hameln III
Sa./So., 26./27. Januar SV Victoria Lauenau – DT Hameln III
Sa./So., 9./10. Februar TV Bad Münder – DT Hameln III

DTH-Winterpunktspiele in der Hallensaison 2012/13
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Antrag auf Aufnahme
in den Deutschen Tennisverein Hameln e.V.

Hiermit stellen wir den Antrag auf Mitgliedschaft in den Deutschen Tennisverein Hameln e.V.
Mit der Aufnahme erkennen wir die Satzung und Spielordnung des DTH e.V. an. 

Vorname

Vorname

Vorname

Vorname

Name

Name

Name

Name

geboren am

geboren am

geboren am

geboren am

aktiv      passiv

aktiv      passiv

aktiv      passiv

aktiv      passiv

Mitgliedsbeiträge des DTH e.V.       Stand: 1. 1. 2010      fällig jeweils Ende März jeden Jahres

Arbeitsdienst

Jedes aktive Mitglied ab dem 14. Lebensjahr

bis zum 65. Lebensjahr muss pro Jahr

5 Arbeitsstunden leisten oder ersatzweise

EUR  60,00 (5 Std. à 12,00 €) bezahlen.

Die Verrechnung erfolgt jeweils im Folgejahr.

Erwachsene
Ehepaare/zusammenlebende Paare
Familien
Passive Mitglieder
Jugendliche allein – 1. Kind
                                 2. Kind
Jugendliche mit aktivem Elternteil

EUR  225,00
EUR  380,00
EUR  450,00
EUR    50,00
EUR  100,00
EUR    75,00
EUR    70,00

Ermächtigung zum Einzug von Mitgliedsbeiträgen/Arbeitsersatzleistungen
und ggf. Trainingskosten für Jugendliche durch Lastschrift

Hiermit ermächtige ich/wir widerruflich den DTH e.V. die zu entrichtenden Zahlungen zu Lasten
meines/unseres Girokontos durch Lastschrift einzuziehen. Wenn mein/unser Konto die erforderliche
Deckung nicht aufweist, besteht seitens des kontoführenden Kreditinstituts keine Verpflichtung zur
Einlösung. Teileinlösungen werden im Lastschriftverfahren nicht vorgenommen.

Ort, Datum Unterschrift für Mitgliedschaft und Einzugsermächtigung (ggf. Erziehungsberechtigter)

Kontoinhaber Kontonummer

Name des Kreditinstitutes Bankleitzahl

Absender:
Vorname, Name, PLZ, Ort, Straße             bitte deutlich schreiben

Deutscher Tennisverein Hameln
z. Hd. Dr. Joachim Sohn
Postfach 10 02 62
31752 Hameln

Tel.
mit Vorwahl

E-Mail

Handy



Inserenten-Verzeichnis Seite

Wir danken allen Inserenten für die freundliche Mithilfe.
Unsere Mitglieder bitten wir, diese bei Ihren Einkäufen

besonders zu berücksichtigen!

Allee-Apotheke .........................................27

Altstadt-Reisebüro ....................................38

Ambrosia Ristorante .................................30

Ambulante Pflege Rima v. Alvensleben....49

AME Technik.............................................47

Auguste Heine Bestattungswesen............17

Baukmeier Holzbau, Fertigbau .................32

Bente Garten- und Landschaftsbau..........31

Beye Ingenieurbüro GmbH.......................55

Blesius Fotostudio ......................................4

bpm-computer ..........................................56

Brillen-Galerie...........................................45

Deutsch Malerbetrieb ...............................31

Dewezet....................................................54

Die Hamelner Tennistrainer ......................44

Ehlerding Blumen .....................................63

Femina Damenmoden ..............................62

Figna Container ........................................10

First Reisebüro .........................................55

Friedemann/Schmalisch/von Schilgen .......4

G. Friedemann – vereidigter Gutachter ....62

Grope Tischlerei .......................................56

Gümpel Zaunbau........................................7

Hanisch Elektro ........................................30

Knemeyer Betten......................................33

Kock Rechtsanwälte .................................11

Koopmann & Wienkoop............................26

Kursawe Bauunternehmen .......................16

La Sol Bar & Restaurant am Bahnhof ......10

Latzel Bad und Heizung ...........................42

LVM-Versicherungsbüro Sohns ................11

Maeker GmbH Hausverwaltung ...............46

Matzow Druckerei .....................................63

Natursteinwerk Amelgatzen........................9

PCF Fahrzeugpflege ................................25

Quicklab Werbezentrum .............................8

Wolfgang Rendorf Tennisplätze................13

Scap Sportfachgeschäft ...........................64

Schlesinger Statik .......................................8

Sparkasse Weserbergland .......................24

Sport-Box....................................................6

Stadtsparkasse Hameln ...........................24

Stadtwerke Hameln ..................................15

Roman v. Alvensleben, Rechtsanwälte.....16

VGH Vertretung Labisch OHG..................35

Volksbank Hameln – Stadthagen eG........28
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Die nächste Ausgabe erscheint Anfang Januar 2013.
Redaktionsschluss hierfür ist der 11. Dezember 2012.

Veranstaltungen 2012

DTH-Infos online: www.dthameln.de

Fr., 14. Dezember, 19 Uhr Preisskat im DTH-Clubhaus

Sa., 8. Dezember, 14 Uhr Nikolausturnier in der Güldenpfennighalle

30. Nov. bis 2. Dez. Nikolausturnier in der Güldenpfennighalle

So., 28. Oktober, 11 Uhr DTH-Wanderung mit Grünkohlessen – Treffpunkt beim DTH

Sa., 8. November, 19 Uhr Tennis-, Reiter und Golferball im Forsthaus Finkenborn

Sa., 15. Dezember,14.30 Uhr  Spaziergang mit anschließender Adventsfeier im Clubhaus



mit Gartenmarkt

Seit über 100 Jahren

Peter Ehlerding
Deisterstraße 90

31785 Hameln

Telefon 0 51 51 / 1 40 52
Telefon 0 51 51 / 1 40 53
Telefax 0 51 51 / 5 91 45

E-Mail:
Blumen-Ehlerding@t-online.demit Online-Shopping www.Blumen-Ehlerding.de
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